


Editorial 

Liebe Trachtenleute ( hers amis du costume, 
Oie meisten unserer jubi- La plupart des manifes-

läums,·eranstaltungen gehö- tations relath·es a notre jubile 
ren inzwischen der \'ergangen- appartiennent desormais au 
heit an. Oie Zeit der Bilanzen passe !.'heure du bilan est 
ist gekommen. Besonders ge- arri\'ee. On allendai! :1\'ec im-
spannt durfte man auf das patience Ia rencontre suisse de 
Schweizerische Trachtenchor- eilorales en costumes arga-
treffen sein. wurde doch ein Johannes Schmid-Kunz nisee pour Ia premiere fois. On 
solcher Anlass erstmals durch- Redaktor/Redacteur peul affirmer sans reserve que 
geführt. Olme Einschränkung darf man cette rencontre a ete un succes que l'on at-
sagen: dieses Treffen ist gelungen! tribue avant tout a truis elements. 
Orei Elemente sind vor allem für diesen je pense d'abord au groupe qui s'esl 
Erfolg \'erantwortlich. occupe de l'organisation a\·ec un engage-
Jch denke in erster Linie an die Gruppe. ment total et un de\'Ouement exemplaire. 
welche sich mit ,·iel Engagement und über- Ce sont plus de 10 chontles et 2200 chan-
durchschniulichem Einsatz an die Organi- Leuses et chanseurs, des chiffres elogieux, 
sation machte. Die stolze Zahl \'On über 70 qui, par leur parlicipalion , ont tcmoigne 
Chören und 2200 Sängerinnen und Siingcr leur gratitude a Ia chorale en costumes de 
dankten es dem Trachtenchor Seetal mit SeetaL 
ihrem Erscheinen. Puis je pense a Lenzbourg, cite aux dirnen-
Ich denke weiter an den Ort Lenzburg, sions ideales qui. de surcrolt, possede 
welcher mit seiner idealen Grösse. seinem beaucoup de charme el l'intimite d'une 
Charme und seiner kleinstädtischen lnti- petite ville permeuant aux nombreux 
milät dazu beigetragen hat, dass sich die chanteurs ainsi qu·aux \isiteurs de ne pas 
rielen \lilsingenden und die zahlreichen se mareher dessus - ni de se perdre non 
Gäste nicht gegenseitig auf die Hissen lra- plus. La rencontre des chornies a donc ete, 
ten - aber auch nicht verloren gingen. So comme prevu par les organisateurs, Ia fete 
wurde das Chortreffen, wie von den Organi- du rapprochement. 
satoren geplant, zum Fest der Begegnung. Enfin, le beau temps a ete de Ia parlie. 
Zuletzt spielte auch noch das Wetter mit. C'est certain CJUC le soleil radieux qui a 
Jlil Sicherheil hat der immerwährende brille en permanence a contribue �l Ia 
Sonnenschein die grassartige Stimmung magnifique ambiance qui a regne entre le!> 
unter den Beteiligten sowie das Entstehen participants et a incile des chorales a se 
spontaner Gesangsauftritte massgeblich former et se produire spontanement. 
begünstigt. �Iais quelle place reserverons-nous dore-
\\'ie geht es nun weiter mit dem Singen in navant au chant dans !es associations de 
der Trachtenvcreinigung? Gibt es auch in costumes? Y aura+il a l'avenir des ren-
Zukunft Schweizerische Trachtenchor- contres suisses de chorales en costumes a 
treffen in ähnlicher Kadenz wie Schweize- Ia meme cadence que les fetes suisses de 
rische Volkstanzfeste? An geeigneten \'er- danse populaire' Certes il ne manque pas 
anstaltungsorten fehlt es mit Bestimmtheit de choix quant aux lieux propiccs a de tel-
nicht, wie steht es jedoch mit Vereinen. les manifestations, mais qu'en est-il des 
welche eine so grosse Aufgabe übernehmen societes qui veulent et peuvent prendre en 
wollen und können? Der Trachtenchor charge une si lourde tache? La eilorale en 
Seetal hat es kompetent vorgemacht und costumes de Seetal nous a montre l'exem-
wird seine Erfahrungen mit Bestimmtheil ple avec beaucoup de competence et est 
weitergeben. Oie besten \'oraussetzungen certainement prete a nous faire beneficier 
für ein nächstes Trachtenchortreffen in dc son experience. l.es meilleures condi-
einigen Jahren sind also gegeben- wo wird tions sonl clone donnees pour organiser 
es wohl statlfinden? une future rencontre de chorales en 

(l • . costumcs dans quelques annees, mais oll }..t. o · · · .,., �j - � aura-t-eile donc lieu? 

Herzlich Ihr Johannes Schmid-Kunz johannes Schmid-Kunz 
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Unser Titelbild: 
Gaishorner Wurzelhornbläser­
Saxophonalphörner aus dem 
Allgäu- Polnische Ochsenhörner­
Alphörner von J. Blättler, Schwyz. 

Notre page de couverture: 
Joueurs de cor - Cors des Alpes 
saxophone d' Allgäu - Cors de 
bceufs de Pologne- Cors des 
Alpes de J. Blättler, Schwyz. 

Zur Einstimmung in die Leserreise 2002 
nach Irland. 
lncitation au voyage des lecteurs de 
2002 en lrlande. 
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Tag der Tracht 
ller Tag der Tracht am 6 Juni. dem Geburt'itag der Schweizerischen Trachten­
rereinigung. wurde in verschiedenster Hinsicht zu einem Fest. Cberall wurden Trach­
ten in al lt:iglichen Situationen gesichtet. Wir bitten alle Trachtenleute ihre Erleb­
nisse und Bilder an die Geschäftsstelle der STV in Burgdorf oder direkt an die 
Redaktion w schicken - flir das ,\rch iv oder die Jubiläums-Ausgabe von <<Tracht und 
Brauch". 

Journee du costume 
l.a journee du costume suisse•. le 6 juin. jour anniversaire de Ia Federation natio­
nale des costumes suisses. a ete un jour de fete sous tous ses aspects. Partout on a re­
\Ctu b costumes dans toutes le� situations de Ia Yie quotidienne. 'Jous prions tous 
les amis du costume d'adreo;ser leurs photos et souYenirs d'aventures \·ecues au 
Sl'Cretariat general de Ia  r:--.cs :t Burgdorf Oll directement aupres de Ia redaction -
pour les archives ou l'edition du jubile de <<Costumes et coutumes» . 
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Vorschau15ommaire 4/2001 

Hauptbeitrag 
Die nächste Ausgabe \'On Tracht und 
Brauch ist unserem \'ielseitigen und far­
bigen jubiHiumsjahr gewidmet. Genies­
sen Sie noch einmal die schönen Augen­
blicke des gemeinsamen Singens und 

' 

Tanzens sowie die bereichernden Begeg­
nungen am Tag der Tracht und an den 
verschiedenen Stationen der Wander­
ausstellung. 

Theme principal 
La prochaine edition de «Costume:i et 
coutumes» est consacree a notre annee I du jubi lc. annee multicolore et riche en 
evenements. Savourez une fois encore 
les instants inoubliables Oll l'on a 
chante ct dansc ensemble et revivez les 
rencontrcs enrichissantes vecue� lors de 
Ia «]ournee du costume suisse» et lors 
de l'exposition ilinerante . 

Leserreise 
Tracht und Brauch organisiert nächstes 
Jahr wieder eine Leserreise. Diese führt 
auf die Insel für alle Jahreszeiten: Ir­
land. Genauere Informationen zur 
Durchführung und Anmeldung finden 
Sie im nächsten «Tracht und Brauch». 
Reservieren Sie sich jetzt schon das Da­
tum: 29. Juni bis 6. Juli 2002. 

Voyage des lecteurs 
«Costumes et coutumes» organisc 
l'annee prochaine un nouveau voyage 
des lecteurs. II nous emmenera sur l'ile 
de toutes !es saisons: l'Irlande. Des in­
formations plus precises sur le deroule­
ment de ce voyage et au sujet des in­
scriplions se trouveront dans Je prochain 
<<Costumes et coutumes>>. Reservez 
des maintenant Ia clate: du 29 juin au 
6 juillet 2002. 

«Tracht und Brauch» 4/2001 
Redaktionsschluss: 
8. Oktober 2001 
Erscheinungsdatum: 
27. November 2001 
«Costumes et coutumes» 4/2001 
Dernier delai de redaction: 
8 octobre 2001 
Date de parution: 
27 novembre 2001 



Brauchtum 

DasAlphorn-
ein Schweizer Instrument? 

A lrhörner erfreuen 
sich heutzutage ei­

ner steigenden Bellebt­
heit. \licht nur in der 
Schweiz. sondern aucb in 
Deutschland und Öster­
reich gibt es inzwischen 
eine �rosse, ständig wach­
sende Zahl von Alphorn­
hiUsern. Auch in den USA, 
Kanada und Japan trifft 
man Alphornbläser. ln  
unserer hochtechnisier­
ten und immer kompli­
zierter werelenden Welt 
scheint dieses einfache 
�aturinstrument für viele 
�1enschen Einfachheit 
und Natürlichkeit zu 
verkörpern. 
Das Alphorn kann als Pro­
tot}'P der Blasinstrumente 
gelten. Obwohl es ins­
trumentenkundlieh auf­
grund seiner Tonerzeu­
gung, die mil  derjenigen 
der Blechblasinstrumente Hans Niederhauser Fruthwilen TG mit selbstgebauten «Naturhörnern>>. 
übereinstimmt. zu diesen Hans Niederhauser de Fruthwilen TG et ses «cors naturels" faits maison. 

gezählt wird, nimmt es 
eine �litlelstellung zwi-
schen den Holz- und Blechblasinstrumen­
ten ein. Sein Klang vereint die gewaltige 
Klangfülle eines Blechblasinstruments, 
etwa einer Posaune, mit der Weichheit 
eines Holzblasinstruments. etwa einer 
Oboe. Während alle anderen Blasinstru-

0 
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Naturtonreihe des Alphorns. 
Harmoniques naturels du cor des Alpes. 

mente im Laufe der Zeit technische Weiter­
entwicklungen, beispielsweise in der Form 
von Grifflöchern und Ventilen erfuhren, 
hat das Alphorn bis heute seine ursprüng­
liche Form ohne wesentliche Veränderun­
gen beibehalten. 

,, 0 u (� )o 
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Heutige Alphörner sind im Durchschnitt 
ca. 3,5 m lang; ihre Länge bestimmt die 
eine Tonart, in der sie spielbar sind. 
Auf dem Alphorn kann man nicht wie auf 
einem Klavier eine komplette Tonleiter 
spielen. sondern nur einen begrenzten 

0 ( b )e. b.o. �.0. -& 
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Ausschnitt aus dieser, die so genannte 
Naturtonreihe. 
Die ca. 12 einzelnen Töne werden nur 
durch unterschiedliche Lippenspannung 
und Atemdruck erzeugt, ohne Zuhilfe­
nahme technischer Mittel (Grifflöcher 
oder Ventile) wie bei anderen Blasinstru­
menten. Dies erfordert vom Bläser hohe 
Sensibilität, Lippen- und Atemkraft. 
Deswegen werden auf dem Alphorn meist 
lange und tiefe Töne gespielt, jedoch sind 
bei entsprechender Übung und Fertigkeit 
auch virtuose, schnelle Tonbewegungen 
möglich. 

Bau eines Alphorns 
Alphörner gab und gibt es in geraden und 
gekrümmten Formen. Sie wurden früher 
in ganz Europa in der gleichen Art und 
Weise hergestel!L. Ein Baumstamm wird 
der Länge nach halbiert, die beiden Hälf­
ten ausgeschabt und wieder zusammen­
gesetzt. Für gekrümmte Instrumente 
musste der Baum an einem Hang gewach­
sen sein. Die beiden Halbschalen wurden 
mit Harz oder Bienenwachs abgedichtet 
und mit Wurzeln, Zwe igen, Draht oder 
Schnur zusammengebunden. Um die Ins­
trumente abzudichten, legte man sie 
früher vor dem Blasen in den Bach oder in 
den Brunnentrog. 
Heute werden Alphörner in zwei Halb­
schalen mit Maschinen ausgefräst, aus 
Gründen des einfachen Transports meist 
in drei Teilen gefertigt, die mil Messing­
buchsen zusammengesteckt werden, mit 
hochwertigen Klebern zusammengeklebt 
und meist mil Peddigrohr umwickelt. 
Das Mundstück bestand früher meist nur 
aus einer in das I nstrument hinein­
geschnitzten Vertiefung, heute wird ein 
separates Mundstück aus llolz in Trom­
peten/Posaunen oder Hornform ein­
gesetzt. 

Der Begriff Alphorn 
Allgemein wird angenommen, dass die 
Bezeichnung Alphorn vom Namen des 
Hochgebirges der Alpen abgeleitet ist. Auf­
grund der Verbreitung der Hörner weit über 
die Alpen hinaus in nahezu allen Gebirgen 
Europas erscheint dem Verfasser jedoch 
eine andere Ableitung besser angebracht 
und gerechtfertigt: nämlich von dem 
Begriff Alp, Alpe, Alm, die oberhalb eines 
Bergdorfes liegende Wiese zum Weiden des 
Viehs. Der deutsche Dichter Ferdinand 
Freiligrath schreibt beispielsweise im Jahre 

Tradition 

Massenchor beim Alphornbläsertreffen auf Heilig Kreuz. Entlebuch. 
Lors de Ia rencontre des joueurs de cor des Alpes a Heilig Kreuz, Entlebuch. 

1845: «fm Spessart klingt des Älplers 
Horn» (Freiligrath, ferdinand: Gedichte, 
Stuttgart 1845), und der Schweizer Karl 
Nef äussertsich zu diesem Thema im Jahre 
1931 folgendermassen: <<Das Alphorn gilt 
heute als ein schweizerisches Instrument. 

Das isl aber nur insofern richtig, als es bei 
uns noch viel gespielt wird und weit ver­
breitel ist» (Nef, Karl: Das Alphorn, Basel 
1936). Es dUrfte vielmehr eine Art musika­
lischen Urwerkzeuges sein, und er kommt 
zu der Annahme, dass musikliebende 

Le cor des Alpes- instrument de musique suisse? 
De nos jours les joueurs de cor des Alpes se rejouissent de sa popularite croissante. 
Non seulement en Suisse mais egalement en Allemagne e t  en Autriche, les joueurs de 
cor des Alpes sont de plus en plus nombreux. On rencontre aussi des joueurs de cet 
instrument aux USA, au Canada et au Japon. Dans Je monde hautement technique 
et toujours plus complique que nous \7ivons. cet instrument de Ia nature. non 
sophistique, represente pour beaucoup de gens Ia simplicite et le nature!. Le cor des 
Alpes peut etre considere comme le prototype des instruments a vent. Bien que du 
point de vue acoustique i l  appartienne a Ia categorie des instruments a vent en cuivre 
de par Ja tonalite qu'il emet el qui concorde tout a fait avec Ia leur, il occupe une 
position intermediaire entre les instruments a vent en bois et ceux en cuivre. Les cors 
des Alpes que nous connaissons aujourd'hui ont une longueur mo}'enne d'environ 
3.5 metres: leur longueur determine Ia tonalite dans laquelle ils peuvent jouer. 
Avec le cor des Alpes, on ne peut pas jouer une gamme complete comme avec un 
plano. mais uniquement des extraits des tons de celle-cl appeles harmoniques natu­
re ls. Il a existe et existe toujours des fonnes droites et des formes courbes de cor des 
Alpes. On coupe un tronc d' arbre en deux dans le sens de I a  longueur, on creuse et 
vide les deux moities et on les remet ensemble. Aujourd'hui, les cors des Alpes sont 
constitues de deux demi-coques fraisees a l 'aide de machines et, pour en faciliter le 
Lransport, on I es fabrique en trois parlies qui sont ensuite assemblees a I' aide de 
bagues en laiton. 
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Brauchtum 

l'origine du cor des Alpes 
Dans l'opinion generate on considere que l'appellation cor des Alpes Lire son nom du 
haul massif montagneux que sont I es Alpes. Mais. etant donne que cet Instrument est 
connu loin au-dela des Alpes, il semble pourtant �� rauteur que ce nom pro\'ienne 
plus probablement d'une autre source: a nai dire du mot alpestre. La notion de cor 
des Alpes peut etre identifiee a celle de cor des bergers et ces deux appellations sonl 
utilisees plus tard au meme titre. Selon une opinion largement n!pandue depuis 
longtemps. le cor des Alpes est repute comme Instrument de musique national 
typiquement suisse; on le considere comme <<Invention" suisse. utilisee en Suisse 
uniquement. La premiere partie de cette declaration peut etre acceptee en tant que 
realile incontestable alors qu'il n'en est pas de meme pour les deux autres. On ne 
peut pas dire dans quel continenl, aux ternps primitifs de l'humanlte, un de nos 
ancetres a souffle pour Ia premiere fois dans un morceau de bois creux pour emettre 
des sons. Probablement dans chacun des cinq continents car on trOU\'e de tels 
Instruments a ''ent partout dans le monde, qu'il s·agisse de didjeridoos australiens. 
de bambous indiens ou de cors en bois africains. Ces Instruments. plutöt courts a 
l'origine. avaient plusieurs fonctions. lls permettaient d'effrayer, de faire fuir les 
animaux sall\·ages, les ennemis et les demons et de communiquer reciproquement 
d'une \'allee a l'autre par des codes melodiques. Plus tard. il a ete l'instrument de 
travail des bergers. La longueur des cors de bergers est la moitie de celle des cors des 
Alpes actuels. �Iais ils remplissent totalement leur fonction malgrc Ia quantite 
restreinte des sons produits. 

Katurvölker unabhängig voneinander auf 
die Idee gekommen sind, aus kleinen 
Baumstämmchen trompetenartige Blas­
instrumente herzustellen. Der Begriff Alp­
horn kann mit Hirtenhorn gleichgesetzt 
werden und die beiden Begriffe werden im 
Folgenden gleichbedeutend vetwendet. 

Der Ursprung des Alphorns 
Nach landiHufiger Meinung gilt das Alp­
horn als typisches Schweizer National­
instrument und wird als eine Schweizer 
«Erfindung» und auf die Schweiz be­
schränkt angesehen. Der erste Teil der 
Aussage kann als unbestrittene Tatsache 

Die drei längsten Alphörner der Welt (47 m). 
les trois plus longs cors des Alpes du monde (47 m). 
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Alphornmundstücke. 
Embouchures de cors des Alpes. 

gelten. während die beiden weiteren Aus­
sagen nicht zutreffen. 
Wann und wo wurde das Alphorn erfun­
den und gespielt?- eine oft ,·on Bläsern 
und Alphornliebhabern gestellte Frage. 
die leider unbeantwortbar ist und wenig 
Sinn macht. Irgendwann und irgendwo in 
der Urzeit der �tenschheit tutete einer 
unsere Vorfahren (oder auch mehrere) in 
ein hohles Stück Holz. in einen abge­
brochenen und irgendwie ausgehöhlten 
Ast oder kleinen Baum, und erweckte so 
den ersten Alphornton zum Leben. 
Auf welchem Kontinent oder gar in 
welchem Land dies geschah, ist heute 
nicht mehr feststellbar, wahrscheinlich 
auf jedem, denn solche einfachen, dem 
Alphorn entsprechenden hölzernen Blas­
instrumente sind weltweit anzutreffen. ob 
es sich um von Termiten ausgehöhlte 
australische Oidgeridoos. indianische 
Bambus- oder andere llolztrompeten, von 

denen der deutsche Komponist 
und \lusiktheoretiker �tichael 
Praetorius übrigens schon im 
Jahre 1619 berichtet, oder um 
afrikanische llolzhörner, die 
meist quer wie Querflöten an­
geblasen werden. handelt. 
Diese in ihren Anfängen noch 
recht kurzen Instrumente hatten 
mehrere Funktionen als Ge­
brauchsinstrumente: \'erscheu­
chen von wilden Tieren, Feinden 
und Dämonen, gegenseitige \'er­
ständigung und Nachrichten­
übermittlung (das •<Handy>> der 
Steinzeit) und auf einer höheren 
Entwicklungsstufe, als die \Jen­
sehen begannen sich Tiere dienst­
bar zu machen, als «Arbeitsinstru­
mcnte» der Hirten, mit denen sie 
das Vieh antrieben und lenkten. 
Die Hirtenhörner früherer Zeiten 
waren nur etwa halb so lang wie 
die heutigen Alphörner, die im 
Durchschnitt ca. 3.5 m lang sind. 



Tradition 

Das Alphorn findet man in den verschiedensten Musikstilen. 
Le cor des Alpes occupe une place dans differents styles de musique. 

Dementsprechend war ihnen auch m eist 
nur ca. 4 bis 6 Töne zu entlocken, im 
Gegensatz zu den heutigen langen llör­
nern, auf denen 12 oder auch mehr Töne 
spielbar sind, je nachdem über wie viel 
Ansatzkraft ein Bläser verfügt Sie genüg­
ten jedoch mit diesen wenigen Töne voll­
kommen ihrem Zwecke der Signalgebung. 
In Europ�t gab es früher Alphörner in 
unterschiedlichsten Formen, von der 
Schweiz bis nach Schweden, von Russ­
land bis Rumänien. Leider starben diese 
einfachen Naturinstrumente spätestens 
bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts 
in den meisten europäischen Ländern 
fast völlig aus - auch in der Schweiz! 
Zum Alphornwettblasen in Unspunnen in 
der Nähe von Interlaken traten im .Jahre 
1805 gerade noch 2 Bläser an, und im 

Jahre darauf schliesslich nm noch ein 
Einziger. Durch Fördermassnahmen wur­
de jedoch das Alphornblasen in der 
Schweiz wieder ziemlich schnell «rea­
nimiert» und popu11ir. llier sind in erster 
Linie die Verdienste von Ferdinand 
Fürchtegott Huber. Heinrich Szadrowsky 

und Alfred Leonz Gassmann zu 
würdigen. 
ln der Schweiz ist das Alphorn 
zum ersten Mal mit Sicherheit 
durcb den Fund eines langen 
Holzhorns um 1400 bei Mei Jen 
und Mitte des 16. Jahrhunderts 
durch die Aufzeichnungen des 
Zürcher Naturgelehrten Gonrad 
Gessner dokumentiert. In 
Österreich berichtet im Jahre 
1380 der Mönch von Salzburg 
erstmals \'Om hölzernen 
«Kchuhorn», in Deutschland 
wurde in Parchim (Bran­
denburg) ein Holzhorn aus 
dem 11.112 . .Jahrhundert ge­
funden. Ein interessantes 
schräg angeblasenes Holzhorn 
ist das 1\liddewinterhorn, das 
im niederländiscb!deutschen 
Grenzgebiet heute noch gebla­
sen wird und vermutlich bis auf 
die Zeit der Kelten zurück ... 

reicht. Von den Thüringer Hir- Das Aushöhlen eines Alphorns. 
ten wurde das hölzerne Hi1'len- Le creusage d'un cor des Alpes. 
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Le cor des Alpes dans 
l'histoire de Ia musique 

Cet instrument qui etait reservc 
jusqu'ici aux bergers de nos mon­
tagne� ct qui servait de simple signal 
est devenu ces dernicres annees un 
instrumcnt de musique a part entiere; 
il occupe une place non seulement 
dans Ia musique champetre mais dans 
tous !es styles de musique. Le cor des 
Alpes a ete introduit dans les reuvres de 
musique classique pnr l.eopold Mozart, 
de mcme que par Jean Daetwyler et 
ferenc Farkas en ce qui concerne Ia 
musique contemporaine, par Hans 
Kennel pour le jazz et par le sexteHe 
Pepe Lienhard Band pour Ia musique 
populaire avec son fameux «Swis� 
Lady•. Dans I es eglises. I es cors des 
Alpes ont. a l'epoque. remplace les 
cloches pendant Ia semaine sainte. Au 
18' et 19' siecle. on a compose toute 
une serie d'reuvres religieuses pour 
cors de bergers avec chorale et orches­
tre. i nterpn!tees pri ncipalement durant 
Ia periode de I'Avent et Noel dans des 
regions d'AIIemagne du sud. de Bohe­
me, de �loravie-Silesie et d'Autriche. 
Apparemment le cor des Alpes eveille Ia 
fanlaisie de nombreux bricoleurs et 
artisans qui fabriquent de curieux spe­
cimcns, differents de leur forme habi­
tuelle. t I en existe en cuivre, en verre, 
en matiere synthetique et en carton 
mache. On en a meme dep1 im·ente 
un avec trois embouchures pour trois 
joueurs par exemple. Le plus grand cor 
des Alpes du monde, long de 4 7 m{!tres, 
a ete construit directement en deux 
exemplaires. L'auteur de cet article a 
elabore un pelit cor en forme de canne 
pour promeneurs, qui ne produil que 
cinq harmoniques nalurels. et il les 
vend aux musiciens amateurs d'excur­
sions ainsi qu·aux marcheurs amou­
reux de musique. 

horn bis in die 1970er Jahre beim \X'eide­
betrieb geblasen und es fand bis 1973 ein 
alljährliches Weltblasen der Hirten statt. 
Im Schwarzwaldstädtchen Villingen er­
klingt alljährlich am lleilig Abend das 
Herterhorn, das übrigens in der Form ge­
nau dem Schweizer Alphorn entspricht 

Brauchtum 

und ca. 1,5 m lang ist. Dieser Brauch geht 
auf ein Gelübde zurück, das die Villinger 
im Jahre 1765 anlässtich einer Viehpest 
ablegten. 
fn Polen trifft sich jedes Jahr am 2. Ad­
ventssonntag eine grosse Schar von 
Ligawkabläsern zum Wettblasen. Ligaw­
ka, Bazuna und Trembila sind die Namen 
der zwischen 1 ,5  und 4 m langen pol­
nischen llolzhörner. ln Russland ist eine 
Fülle von hölzernen Hörnern anzutreffen, 
das interessanteste ist das sibirische 
Payze, bei dem der Ton nicht durch 
Blasen, sondern durch Einsaugen der Luft 
in das Instrument erzeugt wird. 
In Rumänien trifft man auf fünf verschie­
dene Typen des Buciums, das dort meist 
von Frauen geblasen wird, da diesen die 

Weidewirtschaft obliegt, und so populär 
ist, dass es im Jahre 1961 sogar auf einer 
Briefmarke abgebildet wurde. 

Das Alphorn in der weiten 
Musiklandschaft 
War das Alphorn früher einmal ein einfaches 
Signalinstrument so hat es sich in den letzten 
Jalu-en zum vollwertigen Musikinslmmenl 
entwickelt. das seinen Platz nicht nur in der 
rolkstümlichen Musik, sondern in allen heute 
gängigen Musikstilen hat. 
rn die klassische Musik hat das Alphorn schon 
sehr frLU1 Einzug gehalten. nämlich schon im 

Jahr 1756 durch den Salzburger Hofmusiker 
Leopold Mo7.art, den \aler des berühmten 
Wolfgang Amadeus, der eine «Sinfonia Pasto­
relJa" für Corno Pa�toritio (Hirtcnhorn) und 

Der norwegische Lur kommt auch an Sportanlässen zum Einsatz. 
On joue de Ia Ioure norvegienne lors de manifestations sportives egalement. 

10 



Dieses Instrument kann wohl 
nicht mehr als Alphorn bezeichnet 
werden, gehört jedoch zweifellos 
in die gleiche lnstrumentenfamilie. 
On ne peut guere qualifier cet 
instrument de cor des Alpes; 
pourtant il appartient assurement 
a Ia meme famille d'instruments. 

Streichorchester komponierte. lm 20. Jahr­
hundert schrieben der Schweizer jean Daet­
wyler und der Ungar rerenc Farkas bedeutende 
Werke für Alphorn und Orchester. 
Im Jazz geben heute die beiden Gruppen Mytha 
und The Alpine Experience des Schweizer 
Trompeters Hans Kennel mit dem Alphorn den 
Ton �m. und der Ziiricher Posaunist Robe1t 
Morgentl1alcr \'erbindet musikalisch-kosmo­
politisch in seiner Gruppe Roots of Communi­
cation das Alphorn improvisatorisch mit \"olks­
musikinstrumenten anderer Länder und Kon­
tinente. 
In der Rockmusik ist das Alphorn nur äusserst 
selten anzutreffen, während es hingegen im 
(volkstümlichen) Sch lager öfters erfolgreich 
auftaucht. Die Initialzündung hierfür gab im 
Jahre 1976 das Pepc-Lienhard-Sextett mit 
seinem Hit Swiss-Lady. 
ln der Kirche wurden A lphörn er früher als 
Ersatz für die Glocken eingesetzt, wenn diese 
in der Karwoch e zu schweigen hatten. Eine 
ganze Reihe geistlicher Werke für Hirten­
horn mil Chor und Orchester findet man 
im 18./19. Jahrhundert im sü ddeuts chen, 

Tradition 

böhmisch-mährischen und ÖSterreichischen 
Raum \'Or allem in der Weihnachtsmusik. 

Kuriositäten i m  Alphornbau 
Offensichtlich regt das Alphorn die Phantasie 
vieler Bastler und Handwerker an, k"Uriose 
Instrumente ausserhalb der gängigen Fonnen 
zu bauen. josef Blättler aus Sch\V)'Z und !I ans 
Niederhauser aus Frutwi len haben I lörner aus 
von der Nat ur stark verkrümmten und 
verknarrten BaumsUimmen gebaut. Andere 
Alphornbauer haben Hörner in Trompeten-, 
Posaunen-, Tuba- und Saxophonform gebaut 
oder auch Alph örner aus Blecb, Glas, Kunst­
stoff und Pappmasche. Auch ein Alphorn mit 
drei Anblasrohren für drei Spieler wurde bei­
spie lswei se schon erfunden. 
Das längs te Alphorn der Welt wurde in 
einer Länge von 47 m gleich in doppeher 
Ausführung gebaut, nämlich eimm� von 
der Schweizer Alphomfinna josef Stocker und 
zum anderen von dem Amerikaner Peter 
Wutherich. 
Ein kleines und zweckmässiges Spazierstock­
alphorn, auf dem ca. 5 Naturtöne spielbar 
si nd, hat der Verfasser di� Artikels entwi­
ckelt und bietet es wauderfreudigen �lusikern 
und musikbegeisterten Wanderern zum Kauf 
an. Fmnz Scbi;ssele 

Grundlage dieses Artikels ist das Ende 
2000 erschienene Buch «Alphorn und 
Hirtenhorn in Europa>• (mit CD) . das 
wie auch der blasende Spazierstock 
beim Autor und in der Schweiz über 
den Musikverlag J. Aegler. Erlenbach 
i. S. zu beziehen ist. 
Eine vom Autor zusammengestellte 
Wanderausstellung mi t  ca. 80 Alp­
hörnern aus ganz Europa beginn t am 
27. August 2001 im Freilichtmuseum 
Neubausen ob Eck bei TuttUngen (D) . 

Cet article s'inspire du  Iivre <<Alphorn 
und llirtenhorn in Europa» paru fin 
2000 (:nec CD), di sponi bl e de memc 
que Ia canne musicale aupres de l'au­

teur ainsi qu·en Suisse aux editions 
musicales J. ,\egler a Erlenba ch i S. 
l ne expositioll organis ee par I' autcur 
et comprenant enriron SO cors des 
Alpe� de tous les coins d'Europc ou­
Hira ses portes le 2..., aoüt 2001 au 
musee de plein air de :-euhauscn 
au- dessus d"Eck pres de Tu ttl ingen 
(AIIemagne l. 

Alphorn kann man offensichtlich auch im Fliegen spielen. 
Apparemment, on peut egalement jouer du cor des Alpes en volant. 
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Jugend • ]eunesse 
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Die Jugend-Trachtentanzgruppe Arth­
Goldau i st sehr jung, sie wurde e rst im 
�Iai des vergangenen Jahres gegründet. 
Die Grundidee der Entstehung dieser 
Gruppe war das Füllen der Lücke zwi­
schen der Kinder- und der Erwachs en en­
tanzgruppe. Sie ist all erdi ngs selbständig 
und unabhängig. 
Das vierköpfige Leiterinnenteam. b est e­
hend aus �largrith Bösch. Käthy t\öll}, 
�largrit Reichlin und Rita Eichhorn, hat 
den \'ersuch mit einer Schnupperprobe 
gestartet. Die J ugendtanzgrup pe aus dem 
Kanton Zug hat uns da ihr Können gezeigt 
und somit das Wirken einer Tanzgruppe 
\'ermittelt Zu unserer Freude sind wir auf 
sehr grosses Interesse seitens der jugend­
lichen und der Eltern gestossen. Der 
Gründung der Jugendtanzgruppe Arth­
Goldau stand nichts mehr im Wege und 
weitere Vorbe reitungen wurden getroffen. 
Inzwi sche n zählt unsere Gruppe 29 ju­
gendliche (l6 �Iädchen, 13 Knaben) im 
Alter zwischen 8 und 16 Jahren. Sie kom-

iltth� Cofcfct'lt 
men vor al lem aus 
der Region Arth­
Goldau. aber auch 
aus Sattel und 
Schwyz sind Tanz­
freudige zu uns ge­
stossen. Geprobt wird 
alle zwei Wochen 

lY! Stunden . Bedingt durch die grosse 
Gruppe wird vielfach in zwei Arbeits­
kreisen gearbeitet. Bereits nach kurzer 
Zeit waren die jugendlichen, der Region 
entsprechend, mit Tracht und Hirthemd 
gekleidet. Dies haben wir vielen fleissigen 
Helfern und Spendern zu verda nken . 
Unser Programm bei n hal tel bis jel;t,l vor 
allem Tanzen, Gäuerlen (Werbetanz) und 
die Hausmusik. Bei der Hausmusik wird 
musiziert mit Löffeln, Chlefeli, \\ asch­
brettern, Rätschen, Besen usw. Alles ge­
schieht zur Schwyzerörgeli-Begleitung 
unserer drei Musikanten, die sich immer 
spontan zur �lilhilfe bereit erkliiren. Im 
Herbst möchten wir unser Programm 
noch mit Singen erweitern. 
An Auft ritten verschiedenster Art, wie zum 
Beis piel an l lochzeiten, Geburtstagen und 
öffenliichen Anlässen, konnten wir bereits 
mehrmals unser Können beweisen und 
das Publikum begeis tern . All dies ist eine 
Bestätigung für unser Arbeiten und bringt 
Motivation für die weiteren Proben. 

Unser Ziel ist es, die Gruppe in diesem 
Rahmen weiterzuführen und die jugend­

lichen nebst anderem für das traditionelle 
und typisch innerschwyzerische Brauch­
turn zu begeistern. Rita Eicbbom 

En mai de l'annee derniere a cte fonde le 
groupe de danse en costumes des jeunes 
de Arth-Goldau. Cette idce est Ia bien­
\'enue pour continuer le travail des 
enfants et preparer celui des adultes. 
Apres un essai, nous avons ete ra,•is de 
constater l'interet manifeste de Ia part 
des jeunes et de leurs parents. Depuis, 
notre groupe compte 29 jeunes gar�ons 
et jeunes filles entre 8 et 16 ans. Les 
repctitions ont lieu chaque 15 jours du­
ranl I heure et demie. Apres 1>eu de temps 
dej�t. ces jeunes ont pu revetir le costume 
et Ia blouse d'armailli de leur region 
grace au soutien de nombreuses person­
nes dcvouees et de genereux donateurs. 
Notre programme comportc avant tout 
pour l'instant des danses. des «Gäuer­
len» (danses courtisanes) et de Ia mu­
sique en famille. Des l'automne. nous 
a imerions agrandir ce programme et 
y int roduire le chant. Les differentes 
represental ions que nous donnons nous 
reconfortcnt dans notre travail et nous 
motivenl pour les repetitions futures. 

Warum machst du in der Tanzgruppe mit? I Pourquoi fais-tu partie dtt gt·oupe de danse? 
Valentin, 9 jahre/9 a11s 
.\Ii r �efäl l t ror allem das c;;iuerlen (\\'erbe­
tanz). die Hausmusik und die Pausen' 

.(fll 111/l' fJr�/('reJ/Cl' f'0/11' /es • (,iiuer/l'/1" 
(r/anses courfisrllles). Ia musir{lll' e11 
frllllllle e/ /es jitllrses! 

Marie-Thercs, 13 jahre/13 rms 
Ich tanze 'lLhr t;crn' und ·eh \\ar schnn 
lwi der Kindertant.gru ppe d:tbei 
I rflme beaucollfi dtii/Sa eljejtflstlis 
d1:jri fir/rlie rlu grollfll' des euj(m!s. 

Christian, 12 jahre/12 ans 
\lir gef;illl ci�cntlic h alles. Es ist sehr 
abwechslungsreich und wir haben ein 
Super-l.c!lerinnen Team! 
rau/ me plail. r es/ lres /'({rfe et nous 
rt roll .I' u" sujJer lea m de mon ilrices/ 

josef. 16 Jahre/16 a11s 
Wir haben einen sehr guten Zusammenhang 
in der Gruppe und es ist immer lustig! 
Dam le groupe. nous eufrefenons 
cte.rcellenles relatio11s ef l'on s'rrmuse 
loujou rs bea ucoup.' 

Isabelle. 13 Jahre/13 ans 
lc h machL mit wei l  e s l ustig ist 

Je Jlrtrllcijie car ;e troure �tl 

Monika, 14 jahre/14 a11s 

mriiTrllll. dirertissrmf. 
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\lir gefällt das Tanzen. die gute �lusik und die tolle 
Kameradschaft untereinander- und die Knaben! 
.1/oi j'aime ptirliculierement Ia danse. Ia banne 
musique. /'cunifie qu 'ily a entre IIOIIS- ei/es gctrfOJISi 



liebe Trachtenleute 
Anlässlich der Delegiertenver­
sammlung in Luzern durften wi r 
einen hcweJ.\enden Festgottes­
dienst feiern. Mit einer reichen 
Paletle an volkskulturellen Ele­
menten haben Verantwort I iche 
und �litwi rkende das gonesdienst­
liche Erleben eindrücklich zu ver­
tiefen ,·er.;tanden. Dennoch ver­
missten einige offenbar die betont 
ökumenische Ausrichtung 
unter Beteiligung von Geist­
lichen beider grosser Kon­
fessi()nen. Ebenso befremde­
te sie etwas die ausgeprägt 
römisch-katholische Kom­
munion. Religiöse Empfin­
dungen berühren die tiefs­
ten Bereiche unseres menschli­
chen Seins und sind zu respektie­
ren. 
Allerdings werden wir auf die Fra­
t-:e nach lebbarer ökumenischer 
Kultur aufmerksam. Vielen rö­
misch-katholischen �litchristen 
fällt es nämlich auch schwer. 
wenn ein so genannter ökumeni­
scher Gottesdienst ohne Kom­
munion - Inbegriff des Friedens 
und der \ersöhnung - gestaltet 
wird. 
Ökumene versteht sich als Bestre­
bung der christlichen Kirchen, die 
Einheit unter allen. die an Golt 
glauben, zu fördern. Sie ist ein 
Prozess der Versöhnung über ge­
schieht! ich aufgerissene Gräben 
hinweg und somit eigentlich ein 
Nachvollzug dessen. was durch 
jesus Christus zu Grunde gelegt 
wurde. Ökumene kann aber nicht 
Gleichmacherei bedeuten. Auch 
soll nicht eine Gruppe die andere 
aufsaugen. Die Versöhnten sollen 
ihrem Selbst\·erständnis entspre­
chend weiter bestehen, aber eben 
als «Versöhnte» I Und das ist mehr 
als ein bloss tolerierendes Neben­
einander. Für uns Trachtenleute 
mit hohem [{espekt gegenüber un­
seren Oberlieferungen kann ge­
lebte Ökumene auch bedeuten. 
dass wir Gottesdienste unserer je­
weiligen Schwesterkonfession oh­
ne Berührungsängste mitfeiern 
können und somit eine Chance 
nutzen, von einander zu lernen 
und einander noch besser zu ver­
stehen. 

llansruedi Spichiger 
Obmann 

Der Obmann • Le President centrat 

Chers amis du costume 
Lors de I' assemblee des delegues 
1t Luccrne, nous avons assistc ?t 
unc ceremonie religieuse de fetc 
trcs cmouvante. Les responsables 
et parlicipants ont su donner un 
scns profand a cette cen!monie 
cn empruntant de nombreux ele­
ments de notre culture popu laire. 
Pourtant, certains ont regrette que 
le caractere recurm!nique de cette 

celehralion n'ait pas 
He assez souligne par 
le clerge des dcux 
grandes confessions 
presentes. Cela consti 
tue aussi une oiTense 
1t I' egard dc I '  csp rit 
dont s·impregne Ia 

communion catholique-romaine. 
Lc� sentimcnts rcligieux touchent 
b domainc� les plus profonds de 
notrc condition humaine et l'on 
se doil dc les respecter. Cepcndanl. 
on s'interroge au sujel de Ia 
vivanle culture <ecunH!nique. 
Pou r beaucoup de clm!tiens, i I csl 
tli fficile d 'accepter une ceremonie 
cccumcnique sans communion, 
symbole dc paix et de reconcilia­
tion. L'cecumenisme resulte d'ef­
forts entrepris par les Eglise� 
chretiennes pour encourager 
l'unite entre tous ceux qut croient 
cn Dieu. C'esl un processus de 
reconciliation apres !es fosses quc 
l' llistoirc a crcuses afin que s'ac­
comrl isse ce que Jesus-Chrisl a 

fondC. L'recumenisme ne 
pellt ccpcndant pas etre com­
pare 1t un ni,•ellement. lln 
groupe ne doit pas etouffcr 
un autre. l.cs reconcilies doi­
\'cnt continuer d' exister se­
lon leurs principes mais en 
tant que «reconcilies" bien 
sur! Et cela represenle hien plus 
qu'une simple coexistence toleree. 
Pour nous, amis du costume qui 
respcctons pleinement nos lradi­
tions, l'recumenisme vivant peut 
egalement signifier pouvoir parti­
ciper 1t des ceremonies religieuses 
des dl\·er.;es confessions appa­
rentees dc notre epoque sans pho­
bie des contacts et poll\'oir bene­
ficier ainsi de Ia chance de mieux 
se connaitre et de mieux se com­
prendre. 

llansrucdi Spichiger 
Prcsident centrat 

Charas a m i a s  e chars 
amis dals costums 
A chaschun da Ia radunanza da 
delcgads a Lucerna avain nus pu­
tli festivar in impressiunant ser 
vetsch divin fest!\'. Cun ina gronda 
variaziun dad elements da Ia cul­
tur:t populara han ils responsabels 
cd rls colla\'uraturs chapi d'ans 
laschar resentir il servetsch divin 
profundamain. Tuttimt han 
Ischenins manchenta appa­
rentamain l'orientaziun ex­
pressivamain ecumena cun 
Ia participaziun da spiri­
tuals da las duas confessiuns 
gronda$. Medcmamain eran 
blers in pau surprendids da 
Ia communiun ehe ha da ina 
ternpra fitg catolic-romana Sen­
timents religius tutgan las �feras 
las pli sensiblas da noss es�er cd 
�n da rcspectar. 
En mintga cas essan nus vegnids 
attents a la dumonda da viver ina 
cultura ecumena. Per blers con­
cristians calolics esi numnada­
main er grcv, sch'in uschenumnit 
senctsch divin ecumen vegn con­
ccpl senza Ia communiun, Ia vai­
ra significaziun da pasch c recon­
ciliaziun. 
l.'ccumena e Ia finamira da las 
haselgias cristianas da promorer 
l'unitad trarHer tut quels ehe 
crain en Dieu. EI Ia e in process da 
reconciliaziun suravi foss stgar­
pads en l 'istorgia e suonda uschia 

vairamain quai cll'c 
Ia basa da jcsus Cri­
stus. L'ecumena na po 
dentant betg unifor­
mar. Jna gruppa na 
duai er betg liquidar 
tschella. lls reconci­
liads duain viver 

vinavant tenor lur atgna persva­
siun, gist perquai ch'els en 
«Conciliads»! E quai e dapli ehe 
mo tolcrar vicendaivlamain. Per 
nus amis ed amias dals castums 
ch'antin grond respect da nossa:. 
tradiziuns po signifitgar l'ecu­
mena \'ivida er Ia capacitad da 
celebrar sen·etschs dirins da nos­
sas confessiuns sor<L� senza :mur 
temas da contacl. tJschia n iz­
zegiain nus ina schanza d'cm­
prcnder in da l'auter e d'an� 
chapir anc mcglier. 

llansruedi Spichiger 
Parsura 
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Cari amici del costume 
In occasione dell' Asscmhlea dei 
delegali a Lucerna abbiamo celc­
brato una commovente fumdone 
rcligiosa. I celehranti e i fcdeli prc­
senti hanno voluto approfondire il 
significato di questa funzionc ar 
ricchcndola con molti clcmenti 
tratti dalla cultura popolarc. Cio­
nonostante. aleuni 11011 hanno 
perccpito il marcato orie111amento 

ecumenico dato alla 
funzione proprio gra­
zie alla partecipazionc 
di ccclesiastici appar­
tenel1ti ad entrambe le 
duc grandi Confessio­
ni. Queste persone si 
sono sentite a disagio 

per Ia celebrazione dell eucarcstia 
improntata al rito cattolico-roma­
no. I sentimenti religiosi toccano i 
scttori piü inlimi della perso11a c 
\'anno rispettali. 
Noi siamo ad ogni modo attenti a 
tutto cio ehe rientra nell'ambito 
della cuiLUra ecumenica. A molti 
confratelli cristiani di fede cauoli­
ca-romana risulta in effetti diffici­
le pensare ad una cosiddeua fun­
zionc ecumenica celehrata senza 
cucarestia, incluso perciö 1 co11cct· 
ti di pace e d i  riconciliazione. 
Con l'espressione ecumenismo si 
intende lo sforzo delle chiese cri­
stiane a favore deiJ'unit;t tra LUtti 
coloro ehe credono in Dio. Si tmt­
ta di un processo di riconciliazionc 
ehe supera i fossati scavali dalla 
storia e ossen·are cos1 \'Cramente Ii! 
basi della dottrina di Gesi'r Cristo. 
Ecumenismo non puö pero signifi­
care u11 livellamento superficialc 
ehe rende tutto e tulli uguali. E un 
gruppo non dere neppure assorhir­
ne un  altro. I riconciliali de,·ono 
contimrare ad esistere nella fedelta 
dcll'idea ehe hanno di se ste�si. 
ma, appunto, da «riconciliali»! E 
qucsto e molto pii'r di una semplice 
vicinanza tollerante. Per noi amici 
dcl costume, ehe abbiamo un altis­
simo rispetto delle tradizioni, 
l 'ccumcnismo \'issuto puö signifi­
care anche ehe possiamo parteci­
pare alle funzioni religiose delle 
nostre confessioni consorelle senza 
paura di «conlaminazionc·•, sfrlll­
tando cosi l'opportunita di impa­
rare gli uni dagll altri e di megllo 
comprenderci reciprocamcntc. 

llansruedi Spichiger 
Preside11te 



COCORO 

L)exposition itinerante de Ia Federation nationale 

des costumes suisses au Comptoir Suisse 
a Lausanne ( 14 au 23 septembre 2001) 

Le Comptoir Suisse, et arec lui l'ensemble de 
Ia Suisse I'Omande, se rejouissent d'ac­

cucill ir a Lausanne Ia somptueuse exposition 

de pres de 80 costumes cn provenance de toute 
Ia Suisse, Hoccasion du 75' anniversaire de 
Ia FNCS. Les Assodalions des costumes des six 

c;mtons romands auront le plaisir d'entourer 
et d'animer cette exposition par diverses 
manifestations dont voici le programme: 

Vendredi 14 Geneve: 

Samcdi 15 

Samedi 15 Geneve: 

Valai s: 

Dimanche 16 Fribourg: 

Lundi 17 Neuchatel: 

\1ardi 18 Valais: 

Mercredi 1 9  Jura: 
Vaud: 

jeudi 20 : F ribou rg: 

\'endredi 2 1  Vaud: 

Samedi 22 \'alais: 
J ura : 
Jura bernois: 

Dimanc he 23 Vaud: 

Artisanat lie a Ia fabricalion des costumes, audiovisuel su r Ia coutume des « fail les», 
fabrication d'une faHle 

Cortege avec Ia participation des gens du costume de toute Ia Suissc. 
l.es dch!gations des tliffcrents cantons partiront d'e mplacements differents pour comer�er 
\"l'I'S Ia Place de Ia Hiponnc oü ellcs Se meleront aux Yisitcurs du marchc entre I I  heures l'l 
12 heures en distribuant des sp cc ialites de leur canton. A 12  hcures le cortege quittera Ia 
Place de Ia Riponne et arriYera au Comptoir Suisse aux env1rons de 1.) heures. 

Fifres et Tambours de Geneve Ensemble <<Geneve Chan te» Groupe de dan se can tonal 
genevois/fabrication d' une faille 
Graupe de danse d'Evolene, adultes et cnfan ts 

Association des dentel licrcs de Gruyere Exposition de pieces en paille (atelier dc Dirlaret) 
Fabrication traditionnelle des bricelets du Haut-Lac Farandolc de Courtepin 
Trachtengruppe Kerzers Cors des Alpes de Ia Singine 

Groupe de danse cantonal avec orchestre Chorale cantonale 

Groupe de danse cantonal 

Dentelliere, peimure na·ive, arlisanat, legendes et recits par une conteuse 
Chreur des Mouettes, Morgcs 

Association des dentellieres de Gruyere, exposition de pieces en paille (atelier de Dirlarct) 
Fabricalion traditionnelle des bricelets du Haut-Lac Cors des Alpes de Ia Singine 

Groupes de danse vaudois Artisanat: dentelle, filet. frivolite, fuseau. filage du !in 

Nos Atro Bon Bagna (danseurs) 
Chorale cantanale Groupe de danse cantanal 
Chanson de l'Erguel Orchestre qui accompagnera le Groupe de danse du Jura 

Groupe de danse cantanal Chreur can tonal 

Gageans que Jes visilcurs du Compt oir 
Suisse se laisseronl surpre nd re et char­
mer par l a  richesse de nos traditions 
populaires et sauront admirer !es 
magnifiques costumes, exposes dans 
un cadre tres sobre. mellant en mleur 
mille et un details precieux! 

Heures d'ouverture du Comptoi r suisse: 
jours ouvrables: 10 a 2 1  heures 
samedi e t dimanche: 10 a 19 heures 

Chceur cantanal vaudois. 

14 



Von Mitgliederbeiträgen 
und Trach tenreisen 

1976 feierte die Schweizerische Trachtenvereinigung ihren 
SO. Geburtstag mit einem grossen Fest auf dem Rütli. 
En 1976, Ia Federation nationale des costumes suisses com­
memore ses SO ans en organisant une grande fete au Grutli. 

1979 kommt das Gespräch für einen Standort für die 
Trachterumsstellung erstmals auf das Kornhaus Burg­
dorf. Für die Renovation war eine Zeit von 3 bis 4 Jahren 
vorgesehen - 1991 wmde das Kornhaus Burgdorf einge­
weiht. 

En 1979, on evoque pour Ia premiere fois le lieu choisi 
pour J 'exposition des costumes, a savoir: Ia Grenette a 
Burgdorf. On prevoyait une periode de renO\'allon de 3 a 
4 ans - c'est en 199 1 qu'on inaugure Ia Grenelle. 

Obmann Emanuel Dettwiler und Bundesrat Leon 
Schlumpf am Unspunnenfest 1981. 

Le president central Emanuel Dettwiler et 
le conseiller federal Leon Schlumpf lors de 
Ia fete d'Unspunnen en 1981. 
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1976 bindet man durch die Wahl von Emil Ulmam1 
AR und Francis Chappuis FR die Regionen besser in 
den Leitenden Ausschuss ein, jedoch erst 1988 be­
kommt dieser seine heulige Zusammensetzung. 

Avec l'eleclion d'Emil Ulmann AH et de Francis 
Chappuis FH en 1976, les differentes regions sont 
mieux representees au comite dirccteur; pourtant, 
ce n'est qu'en 1988 que se reaüse Ia composition 
actuelle de ce comile. 

Buchvernissage für die französische Ausgabe des letzten 
gesamtschweizerischen Trachtenbuches, v.l.n.r.: Jasmine 
Metrailler ( «Titelmädchen» ), Lotti Schürch (Autorin), Lucien 
Louradour (Übersetzer) und Madeleine Regamey (Vize­
präsidentin der Waadtländer Trachtenvereinigung). 
Vernissage de l'edition fran<;aise du dernier Iivre des 
costumes de toute Ia Suisse; de g. a dr.: Jasmine Metrailler 
(jeune fille en page de couverture), Lotti Schürch (auteur), 
Lucien Louradour (traducteur) et Madeleine Regamey 
(vice-presidente de I' Association vaudoise des costumes). 



Schweizerische Delegiertenversammlungen finden immer 
wieder an speziellen Orten statt, wie hier 1981 in der Aula 
der Universität Freiburg. 
les assemblees suisses des delegues se deroulent 
souvent dans des endroits particuliers comme ici 
en 1981 dans l'aula de l'universite de Fribourg. 

Der Ausschuss 1987 .. . 

Le Comite 1987 ... 

. . .  und 1994 . 

... et 1994. 
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Wo auch immer Trachtenleute zusammentreffen . .. e 

frohes Bild ist garantiert (Delegiertenversammlung 
thurn). 
Ou que ce soit, lorsque les amis du costume se rencc 
toujours une image aux couleurs gaies et vives qui � 

yeux. 

Bis 1975 wurden Kantonalpräsidenten nach 10-
jähriger Amtsdauer automatisch schweizeri­
sche Ehrenmitglieder. Diese Ehwngen sind ab 
den 80er-j ahren zu nehmend umstrittener. 

jusqu'en 1975, !es presidents cantonaux ayant 
fonctionne pendant 10 ans devenaient d'office 
membres d'honneur suisses. Des !es annees 80, 
ces honorariats ont ete de plus en plus con­
lestes . 



in farben-
1985 in Solo-

•ntrent, c'est 
'offre a nos 

Trachtenleute reisten regelmässig zusam­
men. Ziele waren: Rom, Israel (Bild), 
Schweden, Wien/Budapest, Estland, Süd­
afrika . . .  und 2002 geht es nach Irland! 

les amis du costume ont entrepris 
regulierement des voyages. Destina-
tions: Rome, Israel (photo), Suede, Vienne/ 
Budapest, Estonie, Afrique du Sud . . .  
e t  2002 e n  raute pour l'lrlande! 

1996 wurde ein Umzug der Geschäftsstelle ins Haus 
der Musik, Aarau erwogen; schliesslich blieb die STV 
jedoch in Burgdorf. 

En 1996, on a envisage un demenagement du 
secretariat general a Ia Maison de Ia musique 
a Aarau; finalement, Ia FNCS reste a Burgdorf. 

An der DV 1982 wi rd der Mitgliederbeitrag 
(bis beute!) das letzte Mal erhöht - dies 
nach erbinerter Auseinandersetzung; die 
Hauptakteure sind die Kantone Bero, Ap­
pe!12ell rnnerrhoden und Luzern (dage­
gen) und Zürich, Waadt und Basel-Land 
(dafür). 

1986 tritt unser Hauptautor der jubi­
läumsscluiit, Dominik Wunderlin, der 
Redaktionskam ission bei. 

Lors de l 'assemblee des delegues de 1982, 
les cotisations des membres (actuelles!) 
sont augmentees ponr Ia premiere fois 
apres des debats houleux; Jes acteurs 
principaux sont les cantons de Berne, 
Appenzell Rh.-1. et Lucerne (contre), 
Zurich, Vaud et Bftle-Campagne (pour). 

En 1986. Dominik Wunderlin, auteur 
principal de Ia revue du jubile, rejoint Ia 
comm ission de redaction. 

Seit 1994 organisiert die STV alle drei Jahre eine von jeweils 
500 Personen besuchte Brauchtumswoche in Fiesch VS. 

Depuis 1994, Ia FNCS organise tous les trois ans 
une semaine «Coutumes» a Fiesch VS OU quelque 
500 personnes participent a chaque fois. 
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1989 wird im Ausschuss erstmals das 75-jahr­
Jubiläum der Schweizerischen Trachtenvereini­
gung besprochen. 

En 1989, on evoque pour Ja premiere fois au 
Comite Je jubile des 75 ans de la Federation 
nationale des costumes suisses. 



Die vermehrte Beachtung des Nach­
wuchses gipfelte in der Gründung 
einer schweizerischen Kommission 
für Kinder- und Jugendarbeit. 

La fondation d'une commission suisse 
pour les enfants et Ia jeunesse a pour 
but d'assurer et d'accroitre Ia reliwe. 

1990 stand Hedy Gadmer interimis­
tisch der Schweizerischen Trachten­
vereinigung und der Delegierten­
versammlung in Appenzell vor. 

En 1990, Hedy Gadmer dirigeait ad 
Interim Ia Federation des costumes 
suisses et l'assemblee des delegues 
a Appenzell. 

Ostschweizer am Schweizerischen Volkstanzsonntag 1991 
in den OLMA-Hallen. 

Citoyens de Suisse orientale lors du dimanche suisse de 
danse populaire dans les halles de I'OLMA. 

We b e .  1 � j1 gc 
An welchem Festgottesdienst a n  einem Eidg. Trachtenfest in den 
letzten 25 Jahren entstand dieses Bild? 

ln die Endverlosung gelangen alle, welche die drei Fragen in TuB 1-3/2001 
richtig beantwortet haben. Erster Preis ist Gratisteilnahme an der 
4. Brauchtumswoche Fiesch 2003 für 2 Personen. 

Antwort auf Postkarte bis 10. November 2001 an Schweizerische Trachten­
vereinigung, Postfach, 3401 Burgdorf. 

0 
Lors de quelle ceremonie religieuse d'une Fete federale des costumes 
des 25 dernieres annees cette photo a-t-elle ete prise? 

Chaque personne qui aura repondu correctement aux trois questions 
de «Costumes et coutumes>> 1-3/2001 prendra partau tirage au sort. 
Le premier prix est une participation gratuite pour deux personnes 
a Ia 4e semaine «Coutumes» de Fiesch en 2003. 
Reponse a adresser sur carte postale jusqu'au 1 0  novembre 2001 a Ia 
Federation nationale des costumes suisses, case postale, 3401 Burgdorf. 
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Skitag 

1. Skiplauschwochenende 

/ � der Schweizerischen Trachtenvereinigung 

Liebe Trachten Ieute. 
\\'ollen Sie sich in einem Skirennen 
oder Plauschrennen mit andern 
Gleichgesinnten messen? Oder wol­
len Sie sich einfach mit andern 
Trachtenleuten zu einem gemütli­
ch!!n Wochenende in einer herrli­
chen Winterlandschaft treffen? 
Oie Kantonal Schwyzerische Trach­
tenvereinigung organisiert fiir Sie 
:un 16./17. März 2002 auf dem 
Stoo� ob Schwyz das erste Ski­
plauschwochenende der Schweize­
rischen Trachterwereinigung. 
Ein!(eladcn sind alle Trachten Ieute, 
deren Panner und Kinder. Für Kin­
der ah 4 Jahren wird eine Kinderbe­
treuung mit einer kleinen Mittags­
l'erpflegung (am Sonntag) organi 
siert (Sa 14.00 bis 17.00 Uhr, So 
9.00 his 14.00 tthr). 
Auch ohne Ski sind Sie herzlich 
willkommen. Neben den Skisport­
anlagen bietet der autofreie Ferien­
ort Stoos eine Langlaufloipe, ver­
�chiedene Spazierwege und naliir­
lich genügend Lokale mit jasskar­
lcn. Die verschiedenen Festkarten 
erlauben Ihnen, nach Ihren Be­
dürfnissen am Skiplauschwochen­
ende teilzunehmen. 

Programm: 
Sttms/ag, 16 .l!iirz 2002 
Anreise ins Skigebiet 
ab 8.00 Lhr via Schlattli 
Freies Skifahren 
Beziehen der Unterkunft nach 
Angaben des Hotels 
19.00 Uhr gemeinsames Nachtes­
sen mit Abendunterhaltung in der 
SporthaUf "+" 

SOI/11/ag. 17. März 2002 
Frlihsliick 
Ankunft der übrigen Teilnehmer 
Startnummernausgabe 
Skirennen, Start ab 9.30 Uhr 
�liUagessen individuell 
Rangverkündigung 15.30 Uhr 
Ansch lies*d Rückreise 

SM·ennen 
S011111ag. 17 . .1/iir:: 2002 
Riesenslalom auch mit Snowboard 
erlaubt. Startreihenfolge: l .  Damen 
und 2. Herren 

Pla uscbren nen 
S0/1/tlag, 17. Miirz 2002 
Einfache Strecke mit Zusatzauf 
gaben, alle Wintersporigeräte sind 

erlaubt (z.B. Ski. Schlitten. Plas­
tiksack usw.). Damen und Herren 
fahren in der gleichen Kategorie. 

Kantonswertung: Welcher Kanton 
hat die besten Skifahrer? Die acht 
besten Ränge jedes Kantons aus 
beiden Rennen werden beriicksich­
ligl. 
Die drei er�ten in jeder Kategorie 
erhalten einen Spezialpreis. 

jeder Teilnehnw; auch obne 
Rennteilnahme. erbii/1 ein 1111 

denken. 

Cbernachtungen: 
1/ole/s ( Doppelzimme1): 
Obernachtung mil Frühstück 
pro Person Fr. 68.-

Festkarten: 
·1.· �·omtlagskar/e fiir Skifahrer Fr. 62.- i; 
Tagesskipass Startgeld (heide Kategorien) Andenken 

8: Sonntagskarte für Xicbtskifabrer Fr. 40.-
Fahrl Schlattli-Stoos retour Fahrt I. Sektion Sesselbahn retour 
Andenken 

C: Wocbellendlwrte jilr Sk(/ttbrer Fr. I 20.­
Wochcnendskipass Startgeld (heide Kategorien) . Abendessen 
l'ntcrh allu ngsprogram m Andcn kcn 

IJ. II iJcbenendlmrte fiir NicbtsJ.•ifabrer Fr. 66.-
Fahrt Schlauli-Stoos retour Fahrt Sesselbahn I. Sektion retour 
\bendessen rnterhaltungsprogramm ·\ndenken 

I WJ/llap,skartefi'ir Killder 6-/6 jabre F1: 37.-
T:tges�kira% Startgeld (nur Kategorie Plausch) Andenken 

/'· Wocbt•miulkm·te.ft'ir Kinder 6 16Jabre Fr.65.­
\\'odwnendskipass Startgeld (nur Kategorie Plausch) Abendessen 
l'ntnh alt u n gspt•ogram m Anden kcn 

<, II ocbt'lletttlkttrlej(/r Kinder 2 G.fabre Fr. 8.­
\achtesscn \\�ochenendskipass ·. cc. � -� 
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* 

* 
Hotels (Einzelzimmer).· 
Cbernachtung mit Frühstück 
pro Person Fr. 78.­
,1/assenlager: 
Übernachtung mit Frühstück 
rro Person Fr. 43.­
(Schlafsack mitbringen) 
Ki11der im Hotel: 
Übernachtung mit Frühstück 
pro Kind Fr. 46.-
Kinder im Massenlager: 
l'bernachtung mit Frühstück 
pro Kind Fr. 28.-
(Schlafsack mitbringen) 

ßitte beachten! 

* 

Die gesamte Teilnehmerzahl ist auf 
700 Personen beschrfinkt (Reihen­
folge der Anmeldungen). 
AnmelAe,schluss: I. LJezemhcr 200 l .  
Besteliiffig der Festkarten gruppen­
weise mit beiliegender Antwortk:trte. 
Reservation der Übernachtung 
gruppenweise mit beiliegender Ant­
wortkarte (Rechnungslellung er­
folgt nach der Anmeldung). 
Versicherung ist Sache jedes Teil­
nehmers. 
Kein Verschiebedatum, das Ski­
plauschwochenende wird bei jeder 
Wirterung durchgeführt. 
Das OK und die Trachtenleute aus 
dem Kanton Schwyz laden Sie 
freundlich ein. am I. Skiplausch­
wachenende der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung teil zu neh­
men. 

OK I. Skiplauscbl!'ocbt•llellde 
der Schzreizeriscbe/1 'li'ttcblen­

l'ereinigzmg. Röbi Kessler 



Leserbrief 

Kurz nach der DV der Schweize­
rischen Trachtenvereinigung in 
Luzern bekam ich einen Brief, 
geschrieben auf offiziellem Papier 
einer kantonalen Trachtenl'erci­
nigung. Darin wurde mir unmiss­
verständlich mitgeteilt ich häLte 
Frau Regierungsrätin Fischer be­
leidigt. 
Ich möchte den Satz, der die Be­
leidigung verursacht haben soll, 
in Mundart zitieren: «Si hed sehr 
schön ploderet>,. « Plodere» be­
deutet in unserer Schwyzer �1uncl­
an nichts anderes als sprechen. 
reden. erzählen oder plaudern. 
Gemäss Viktor Weibel, einem aus­
gewiesenen Kenner der Schwyzer 
�lundart, kann dem Wort plodere 
überhaupt nichts schlechtes nach­
gesagt werden. 
rrn besonderen die Ansprache von 
Frau Regierungsrätin fiseher war 
nicht mit Fremdwörtern, politi­
schen Schlagwörtern und Parolen 

Jubiläum 

Am l6. Juni organisierten wir zum 
20. Geburtstag der Trachtentanz­
gruppe Saas-Fee ein interkantona­
les jubiläumsfest mit unseren be­
freundeten Gruppen aus Schwell­
hrunn, Plal'feien, Blirglen und 
Jtendrisio. Nach einer jodelmesse 
tanzten 50 Paare den «Nagel­
schmiel» und den «Seppl» auf dem 

Aktuell • Actualites 

gespickt, sondern eine kurzwei­
lige, unterhaltsame und interes­
sante Erzählung oder Plauderei. 
der ich sehr gerne zugehört habe 
und für die ich den Begriff «plo­
dere» sehr passend fand. Frau 
Fischer zu beleidigen wahr über­
haupt nicht meine Absicht. 
Ich vermute das Wort «plodere» 
wird an vielen Orten nur noch in 
einem negativen Sinn gebraucht, 
dabei ist es ein sehr schönes, altes 
Mundartwort. llaben nicht die 
Trachtenleute als eines ihrer Ziele 
in den Statuten die Pflege der 
�1unclart� 
Am Schluss des ßriefes steht noch 
wörtlich: Der Schwyzer redete so 
hlöd wie Blocher. 
Dieser Satz braucht keinen Kom­
mentar - da kommt mir nicht 
einmal ein passendes J1undart­
wort i n  den Sinn. 

Röbi Kessler, Schwyz 

Dorfplatz. Das gelungene Wochen­
ende im Zeichen der Freundschaft 
wird den Festleilnehmern be­
stimmt lange in guter Erinnerung 
bleiben. Alten ein herzliches 
«Dankeschön». 

Das Tanzleiterpaar 
llelen Supersaxo und 

Dominik Gnos 

Dirigier- und Singwoche 

Dieser Kurs richtet sich an Chor­
leiterinnen und solche, die es wer­
den möchten sowie an singfreu­
dige Damen und llerren, welche 
den Übungschor bilden und einige 
schöne Ferientage musizierend in 
der Innerschweiz verbringen wol-

Jen (Anfänger und Fortgeschritte­
ne). Kursort: Bildungszentrum 
Matt. Schwarzenberg LU, 14 .  bis 
18. Oktober 2001. Auskunft und 
Anmeldung bei: Andre Farner, 
Krümbi 25, 501 5 Niedererlins­
bach. 062 844 39 47. 

Trachtenbäbi-Ausstellung 

Die Trachtengruppe Konolfingen lädt ein zu 
einer Trachtenb:ibi-Ausstellung im Kirchgemein­
dehaus KonoU'ingen. 6. bis 14. Oktober 200 1 .  
jeweils 13.30 bis 21.00 Uhr, son nlags l 0.00 bis 
17.30 Uhr. 

Arbeitswoche Kandersteg 

ßereits zum 58. Mal treffen sich 
Berner Trachtenleute jeden Alters 
(ab 1 5  Jahren) vom 29. Septemher 
bis mn 6. Oktober 200 I wm Sin­
gen und Tanzen in Kandersteg: 
i':eue Lieder u ncl Tänze werden ge­
lernt. Alte aufgefrischt und der 
«Eiserne Bestand» gepflegt. Auch 
für ein vielfältige� Rahmen-

Gruppe sucht 

Kinder- und Jugendtanzgruppe 
<<Sorniza,, aus Dobritsch, eine 
grosse Ebene zwischen dem 
Schwarzen Meer und der Donau in 
ßulgRrien. sucht Auftrittsmög­
lichkeit an einem Festival (Bulga­
rische Tänze und deutsche Volks-

programm bleibt genug Zeit. 
Raschentschlossene Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen aus ancle­
ren Kantonen/Regionen sind 
herzlich willkommen . 
Auskunft und Anmeldung: 
Vreni Agostini, Kandersteg, 
033675 12 17, 
vreniago@hotmail.com 

lieder) in der Schweiz. Kontakt­
adresse: Nikola jankov Nikolov. 
Emona Strasse 5/MTUR 24, 9300 

Dobri tsch, B ulgarien, Tel. 00359 

5R77 1 310, Fax 00359 58 300 33, 
E-Mail: :tnsamble_zornica_mn@ 
yahoo.com 
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Schmuck 

An der Ausstellung «25 Jahre Hans-llrich 
Geissbühler.. in seinem Konolfinger 
Atelier konnll! man sich davon über­
zeugen: Geissbühler Schmuck ist «nicht 
nur» filigraner Trachtenschmuck! 

Jubiläums-Wettbewerb 

Haben Sie die Fragen zum Ju­
biltiums-Wettbewerb schon gelöst 
- die Postkarte schon abgeschickt: 
wenn nicht haben Sie darür noch 
bis am 10. November 2001 Zeit. 
Einige Tipps zur Lösung: Frage I :  
Dieser DV-On wird hald wieder ak­
tuell, Frage l: Dieser Tanz erin­
nert an eine Bergwanderung, Fra­
ge 3: Es war sehr heiss! 

Avez-vous clcj11 rcpondu aux (]liCS­
tions du concours du jubiiEi? Ave7.­
vous poste \'otre carte-n?ponse? Si 
non. \'OUS avez cncore jusqu au 10 
noremhrc 200 I pour le faire. 
Quelques indices pour les n!pon­
ses: question I :  le lieu de celle as­
semblcc tlcs dclegues sera bientOt 
de nouveau d'actualite: question 
2: ceuc danse rappelte une excur­

sion cn montagne: question 3: 
il faisait tres chaud! 
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Neue Bekleidungsgeschichte aus dem Tessin 

Wer sich rür die Tessiner Trachten 
näher interessiert, kommt an den 
diesbezüglichen Arbeiten von 
Rachele Guidici nicht vorbei . Ihr 
Werk hat Plinio Grossi in der 1978 
er:;chienenen Monografie gewür­
digt und ihren Forschungen und 

Zeichnungen begegnet man nun 
auch wieder in der neuen, reich il­
lustrierten \'eröffentlichung «CO­

stumi e abbigliamenli della gente 
ticinese» (Lugano 2000, Edizioni 
Gaggini-Bizzozero SA) der Kultur­
historikerin Giuseppina Ortelli 
Taroni. Das ansprechende Buch 
beinhaltet eine umfassende Be­
schreibung der Alltags- und 
Festkleidung und beschränkt 
sich somit nicht auf eine Dar­
stellung der Tessincr Trach-

tenlandschaften. Behandelt wer­
den auch die Gewinnung der tex­
tilen Fasern und das Flicken 
(Blätzen) der Kleidung. Originell 
sind J'erner die Zusammenstellung 
von Sprichwörtern und Liedern so­
wie Färbrezepte und Inventare, die 
einen Eindruck \'Om einstigen pri­
vaten Kl eiderbesitz geben. (Dif') 

Kinder- und Jugendleiterkurs 

\�er hat den Termin schon rot in 
seiner Agenda eingetragen? Was -
du willst den Kinder und Jugend­
leiterkurs vom 9./10. �Hirz 2002 
in Einsiedeln verpassen? !\ur so 
viel ist zu verraten: Singen und 
Tanzen mit Kindern und Jugend­
lichen - \lusizieren wie geht 

das' - Schon etwa:. gehört von 
Gruppenführung? - Gedanken­
austausch . . . 

Im nächsten TuB findest du die 
Kursausschreibung. 

Roltmd .1/eyer-lmboden 

KO/\j-.1/ilglied 

Cours pour moniteurs d'enfants et de jeunes 

Qui d'entre vous a dejä note le rendez-vous en rouge dans son 
agenda? Quoi! Tu as envie d'oublier le cours pour moniteurs d'en­
fants et de jeunes les 9 et 10 mars 2002 ä Einsiedeln? Nous n'en 
devoilons qu'une petite partie: chanter et danser avec les enfants 
et adolescents - exercer Ia musique, mais comment? - Dejä en­
tendu parler de conduite d'un groupe? - Echange d'idees ... 
Dans le prochain «Costumes et coutumes», tu trouveras les details 
concernant ce cours. Roland Meyer·lmboden, membre de Ia COEJ 

Ethno Festival · St. Moritz 

\'om 28. bis 30. September steht das Oberengadin i m  
Zeichen des Etl111o-Festivals. Eröffnet wird das Festival 
miL dem Südbündncr-Abend; Vorträge, Konzerte und 
der Ethno-Abend locken am Samstag und der Alpen­
Brunch am Sonntag. Informationen: Frau Monika 
Zweifel. Tel 081 837 33 88. Fax 081 837 33 89. E-\lail 
ethnofesti,·al@'stmoritz.ch 



Marktplatz • Place du marche 

Verkaufen/Vendre 

Halbleinenanzüge, Mützen, 
verschiedene Werktags- und 
Sonntagstrachten Kanton ßern. 
Trachtenstube Bern, 031 961 61 29. 

Berner-Samt-Mutz, Gr. 50. wie 
neu (zweimal getragen). 'Iei. 0.13 
6S7 18 28oder079 31 1 17 07. 

Neue Stadtzürcher Patrizier­
tracht (Rock grüne Seide, kom­
plell mit llut, Grösse 38/40). Preis 
Fr. 2500.-. Kontakt: 079 216 16 28. 

Bündner Männertracht, wie neu. 
Günstig zu verkaufen. Kittel. Gilet. 
2 11osen. Bundweite: 92 cm. Schrittlän­
gc: 83 cm. K. und U. Etter. 9630 \\'alt 
wii .P:071988 16S3.G:0'1 988:)S22. 

Tschöpli-Tracht, einmal getra 
gen. Grösse 38 ohne Schmuck. Evtl. 
mit Haube. Telefon 062 216 45 64. 

Zu verkaufen kompleite Serie von 
«HeimaUeben» Nr. I, 1928 bis 
1991 sowie komplette Serie vom 

I St.-Galler-Werktagstracht. 
Gr. 46 und 1 St.-Galler-Werk­
tagsu·acht, Gr. 38. Preis gi.instig. 
Tel. ab 19.00 Uhroder vorm. 8.00 bis 
13.00 Uhr: 056 223 37 58. 

Zu rerkaufen Berner Sonntags­
tracht mit schönem Filigransilher. 
Gr. �2/44. Preis nach Absprache. 

Klöppelkissen, mit Zuhehör, 
neuwerlig, Telefon 052 317 22 46, 
VP Fr. 200.-. 

Bündner Sonntagstracht, Gr. 
36138, �ünstig abzugeben. Telefon 
081 254 85 31 (G) Regula Herr­
mann oder 081 353 34 09 (P). 

Gebrauchte Trachtenschür­
zen. auch defekte. di\·erse Materia­
lien für Trachtengruppen. Tel. 056 
634 18 56. 

Die Schweizertracht/Heimat­
leben. Seit der Gründung bis 1970 
fehlen mir noch einige. Telefon OS6 
63'! 18 56. 

«Heimatwerk» Xr. I, 1936 bis Das Buch Walliser Trachten von 
1991. Preis nach \'ereinbarung. 1976 oder auch andere Trachten 
Telefon 079 438 75 49. 1 bücher. Telefon 056 634 18 S6. 

Trachtenschmuck zur Berner I Neuwertige. schöne Gotthelf­
Son7�agstracht ausjahrhundmtwen- T���c��t. Grösse 40. mit allem Zube-
de, I 1. 1900.-. Tel. 061 40 I 46 93. h01, l 1. 1200.-. Tel. 031 741 0 1 42. 

Für eine Collage suche ich Resten 
von Stoffenspitzen und nicht 
mehr brauchbare Tt·achtenuten­
silien. Streule lrene. Kaiklarren­
strasse 1. 8952 Schlieren, Telefon 01 
730 48 74 oder 079 380 4'1 08. 

Schmuck zu Bemer Sonntags­
tracht (Xeusüber). Fr. 800.-. Telefon 
032 331 02 31. 

Fast neue ßerner Sonntags­
tracht mit schönem Filligran­
Schmuck. Grösse 42/44 . Preis 
nach Absprache. Familie llell'en­
stein, Tel. 061 7 1 1  06 43. 

Berner Werkstagtracht, rost­
rot. Gr. 36/38, sehr schönes ge­
faltetes Leinenhemd. Telefon 052 
685 12 07. 

Sportalm Drindl, schwarz, 
Gr. 38, Waschbar 40°. Rose­
Dil·ndl aus Bayern, Gr. 38, Farbe 
grün. Tel. 081 723 74 40. 

Göllerhaften für BE-Tracht, 
ohne Ketten sowie 12 Nieder­
haften, alles Silberfiligran. 
Schaffhauser Trachtenbörse. 
G. Xeukomm. Hallau. Telefon 
052 681 32 10. 

Nur dreimal getragene Berner­
Oberaargauer Sonntags-

Tracht und Brauch «Marktplatz)) 
Meine Kleinanzeige im «MarktplatZ» 
Möchten Sie etwas verkaufen, tauschen oder kaufen? 
Der •Marktplatz>. steht allen Leserinnen und Lesern offen. 

Bitte in ßlockschrift ausfüllen: 

I I I I I I 
I I I I I I 
I I I II I 
I I I I II 
I I I I 
I I I 

I I 
I I 
I I 
I I 

I I 
I I 

I I I I I I 
J II I I I 

I II I I I 
I ; I I I II I I I 
I I  I I I llU 

Zeilen preis: 
Mitglieder 
Fr. 6. IS pro Zeile (MindcMprch Fr. 1 1  'iO) 
Nichtmitgl.icdcr 
Fr. I ().75 pro Zcile (Minlll'Stprch Fr. UJO) 
inkl. �lwSt. 

Rubrik: 

U Kauf 
J Verkauf 
.J Diverses 

erscheinen: 

..... mal 

Ausfüllen und mit quittiertem PC-Beleg (Konto Nr. 80-5126-7) mit dem entsprechenden Betrag 

senden an: KRETZ AG, Tracht und ßrauch, Postfach 1051 8706 Feldmeilen 

Die Anzeigen sind schriftlich aufzugeben. f-ür Chiffre-Inserate müssen wir einen Zuschlag von Fr. 10.­
vcrlangen; Adressen können nicht hekanntgcgebcn werden. Der Verlag behält sich ein 

Verschiebungsrecht vor. Nicht vergessen: Ihre Adresse. 
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tracht. Nach Absprache zu ver­
kaufen. Telefon 056 441 76 30. 

\'erkaufe komplette Zürcher 
Pattriziertracht, Seide blau 
und Werktagstracht hellblau, 
Gr. 48-50. Chiffre: KRETZ \G, T + ß 
3/01, Postfach, 8..,06 Feldmeilen. 

Diverses/Divers 

«Klöppelkurse» für AnHinger 
und Fortgeschrittene. jeden Mon­
tag in Wilcl1ingen. Telefon 052 
681 26 37. 

Kurse 

Kurse für Handwerk, Bauhand­
werk und zeitgenössische Gestal 
tung im Kurszentrum Ballen­
berg, Heimatwerk. jetzt auch 
www.kurszentrum-ballen­
berg.cb oder 033 952 80 40. 

Theater 

Volkstheaterkurse in der 
Schweiz! Stückwahl, Regie. 
Schauspiel, Kinderlager. Technik. 
Schminken (3" Kurse). Ab Fr. 
128.-. Gratiskatalog erhiiltlich 
bei: Gesamtschule für Theater 
Grenchen. Tel./fax 031 819 89 09. 
WVv'W.thearer.ch/GTG. 

Bezugsquellen/ 
Sources d'approvi­
sionnement 

Individuelles Design, Rudin 
AG. Hemden-Chemises. Rishalta, 
CH-P 16 Plaffeien. Telefon 026 
419 17 17, Fax 026 �19 22 77. 

Holzschnitzereien, Teller, 
Trachtenbroschen, Fritz 
Tschan, Rosackerstr. 8, 4573 Lohn 
SO, Tel. 032 677 25 15. 

Ma.x Scllindler AG, Gewebe 
en gros, ;;02 Hunzenscbwil, 
Tel. 062 89' 05 '10, Fax 062 
897 05 41  - Berntuch. llalblein. 
Baumwollstoffe. 

Stroh-Atelier Sense-Oberland, 
1718 Rechthalten. Trachten­
hüte aus Stroh fi.ir alle Regio­
nen der Schweiz. Reparaturen, 
auffrischen alter lli.ite. Diverse 
Artikel aus der Strohflechterei. 
Öffnungszeiten: .\lontag und 



Donnerstag 13.00-16.00 Uhr. 
Führungen. Auskunft Tel. 026 
418 26 6 1 .  

Erich Wenk, Silberschmie­
de, 9042 Speicher, Buchen­
sir. 57, Tel . 071 344 24 29- Trach­
tenschmuck. filigranschmuck. 
G ranatschmuck, Uhrenketten. 

Taschenbügel. 

Roos Männertrachten, 8610 
Uster, Freiestr. 4, Tel. 01 940 12 04 
- Männertrachten für die Kantone 
Zll, SG, TG, AG, BE, Hüte. llem­
den, Mäschli. Manschettenknöpfe. 
l\länner-Trachtenschuhe, Nid­
waldner-ßlusen. 

Silvia Günter-Keller, 8634 
Jlombrecbtikon, Tödislr. 34. 
Tel. 055 244 22 89. llei'Slellung 
von silbernem Trachten- und 
Puppenschmuck. Telefonische An­
meldung emiinscht. 

HEIMATWERK BAUMA, Bahnhof­
stnLc;se 7, 8494 Bauma, Telefon 052 
386 I I  60, Handweherei/Trachten­
fachgesclulifl für Stoffe, Schür7.en­
coupons. Trachtenzubehör. 

Trachtenstübli Hanni Waser­
Gut, 63 70 Stans, Dorfplatz 8. 
Tel. 041 610 89 1 2 - Nidw. Trach­
ten, Stoffe, Zutaten. Schmuck und 
Schuhe sowie N idw. llirthemden. 

062 961 28 50 - Fabrikation und I rien, Fransen, Kniesocken. Stroh­
llandel \'On Trachtenstoffen, Biin- hüte, Fichus usw. (\'erk:tuf an 
dern und Zubehör für Damen· 
und tierrentrachten aller Kanto­
ne. \'erkauf nur an Fachhandel 
und TrachtenschneiderJnnen. I m  
Direktverkauf: Der beliebte 
P\'C-Trachten-Regenmantel mit 
grosscn Fliigelärmeln und die at­
mungsaktl\·e Spezial-Staubhülle 
für Ihre kostbare Tracht. 
Gold- und Silberstickerei, 
Trachtenhauben: Rorschach, 
RheinL;II, Thurgau, Arbon. �'larch. 
llse Gächter, 9464 Riitlti, 
Maadstr. 20, Tel. 071 766 13 9S. 

Gaufriere Ihre Tracbtenmän­
teli, Frau �1. Aemmer. \leicnnat�tr. 
6416L. 3027 ßern. Tel. 031 991 '18 09. 

Trachten-Atelier Omlin-Zu•·­
miihle, 6353 Weggis, eid. dipl. 
Gouture und Trachtenschneide­
rin, Tel. 0'11 390 18 68 - �lassan­
fcrligung aller Luzerner Trachten, 
inkl. Herrentrachten mit allen Zu­
taten. 

Trachtenhauben: St. Gallen, 
Wil, Fiirstenland, Ober- und 
Untertoggenburg, auch für 
Puppen. 
Theres Gehrken-Bossart, Wiesen­
talstrasse 33. 9242 Oberuzwil, Tel. 
071 951 47 34. 

TS und Fachhandel). Männer­
Trachtenartikel und Zu­
behör von Kopf bis Fuss im 
Direktverkauf an den End\'erbrau­
cher. Seiden-Schwingfahnen, 
Stöcke, Etuis. Damen-Trach­
tenschube ßally, Schuh-Schnal­
len und \'iele weitere Artikel auf 
Anfrage. 
Rostettier Trachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 Bern, Graben­
promenade 5, Tel. 031 3 1 1  20 57-
Spezialru1ferligung von Berncr 
Trachten für Männer und Frauen . 
Diverses Zubehör. 

Trachten-Atelier M. Koller, 
Dornacherstr. 10, 4053 Basel, 
Tel./Fax 061 271 8337- Trachten 
nach Mas� und Änderungen. 
\'erkauf: BASLER WERKTAGS­
TRACHTEN-STOFF. 

Trachtenschneiderin A. Witt­
wer, Bernstr. 'l0, 3262 Suberg, 
Tel.  032 389 2 1  27 bietet sorgfäl­
lige Beratung, Massanferligung, 
Änderungen an ßerner- und See­
ländertrachtcn. Gebe auch Kurse. 
\'erkaufe Ihre getragenen Trachten 
auf Kommis:;ionsbasis. 

�lontag bis Freilag 8-12 und 
IB0-1''.30 Uhr. 

Trachtenatelier Helene Wys­
sen, Obermatt 78, 3036 Det-

1 igen, Tel. 031 825 62 0 I - Mass­
anfcrtigungen und i\ndcrungen 
von ßerner Trachten für Frauen. 
\'erkauf ron Stoffen. Zutaten �owie 
Zubehör. Auf Anfrage Leitung ron 
Trachtennähkursen. 
Trachten- und Couture-Ate­
lier Sonja Trösch, dipl . Trach­
tenschneiderin. 5102 Ruppers­
wil, Tel. 062 897 08 28- Aargauer 
und Berner Trachten nach \Jass 

1 und alle i\nderungen. 

Trachtenatelier Nelly Fuhrer, 
5036 Oberentfelden, l erken­
wcg 5, Tel. 062 723 44 09 - Be­
ratung, Massanferligung und 
Änderungen von Trachten des 
Berner Aargaus. Stoffe und alles 
Zubehör. 

Niederhauser, 4950 Huttwil, 
�larktslr. 7, Tel. 062 962 22 -lO -
Berner Trachten nach .Mass, 
Änderung und Zubehör. 

«Folkloreland», Trachten + 

Dirndl im Trachtenexpress, 
GiiterbaJmbof Thun, Tel. 079 
314 68 80. TE- die ßahn fiir Folk­
lore und Brauchtum. 

Atelier Karin Brunner, Trach­
Hans-Ulricb Geissbühler, ten und Couture, 3273 Kap-
3 5 1 0  Konolfingen, \'on Tal'el- pelen, Lindenweg 6. Tel. 032 
weg I. Tel. 031 -91 03 22, \lontag 392 16 '3- Sorgfältige �lass:tnfer­
geschlossen - Atelier für Trach- tigungen 1'011 Berner, Seeländer­
ten- und exklusiven Goldschmuck. l und Bucheggberger Trachten. Zu-

-- dem Trachtenänderungen, Stoffe, 
Ruth Keller, 8952 Schlieren, Zubehör. Leitung von Trachten­
Rohrstr. 13, Tel. 0 l 730 07 67 - nähkursen. 

Alice Häseli, 6340 Baar, 
Arbachstr. 50, Tel. 041 760 47 04-
Trachtenzubehör und Stoffe zu 
Zuger Trach tcn. Trachten und Zubehör 

Barbara Fischer. 
Ausserrhoder Trachtenstube, dipl. Trachtenschneiderin, 
9043 Trogen/AR, Ruth Lenz- 3664 Burgistein, 
Kohli. Gfeld I 58. Telefon 07 I Tel. 033 356 44 56 - Beratung. 
344 34 62, Fax 071 344 43 85. 1 Neuanfertigungen und i\nderun­
E-Mail: trachtenstube@trogen.ch gen nach Mass. Leitung von 
Trachtenstoffe und Zubehör für alle Trachten-Nähkursen' 

Stoffe und Zubehör fUr Berner, Zür­
cher und Limmattaler Trachten. 

Atelier Beat Kobei-Tüscher, 
vorm. E. Weber-Burla, 3054 
Schüpfen, Dorfstr. 14, Tel. 031 
879 0 I 53 - Diverse Schweizer 
Trachten nach \lass. Stoffe. Zuta­
ten und Schuhe. Exkl Hand­
stickereien. Sorgfältige Änderun­
gen. fachkundige Beratung. Kurse 
auf Anfrage. 

Hans Moser + Co. AG, Trach­
tenstoff- und Bandweberei, 
3360 Herzogenbuchsee, \\'an­
genstr. 8-. Tel. 062 961 10 20, hx 

Couture elegance, 6430 
Schwyz, Lehratelier FFS. Herren­
gasse 30, Tel. 041 8 1 1  20 32 -

Massanferligung aller Schwyzer 
Trachten. Alle Zutaten inkl. 
Schmuck. Fachkundige Beratung. 

Ausserrhoder Frauen- und \Jänner­
trachten. - Ferligprodukte: Schu­
he, Ladenhosen. Plüschlismer. 
Hemden. Taschen, Schale, Fichu. 

Couture & Tracht, Schneide­
rei Gertrud ßärtschi, eidg. 

MAYA II., Bekleidungsatelier. 
Aarauerstr. 42, 57 34 Reinach. 
fachgerechtes Anfertigen ron Ori· 
glnai-Trachtenhemden. Tel. 062 
771 07 07, Fax 062 726 I 5 16. 

dipl. Schneidermeisterin Tessitura Valposchiavo, \\'eb­
und dipl. Trachtenschnei- stube der Talschaft Po�chial'o, An­

A. Binz Trachtenartikel AG, derin BVTH, 3400 Burgdorf, Iieferung aller handgewobenen 
3360 Herzogenbuchsee, \letzgergasse S. Telefon 03-i 422 Stoffe für alle Trachten. Tel 081 
Telefon und Fax 062 961 16 OS - 94 52, Fax 03'1 422 94 53, 8'1'1 OS 03. 
Schürzen , Mieder-, Rock-, Blu- Mob. 079 214 89 72 - Wir ntihen 1 
sen- und Futterstoffe aller Art, I und ändern sämtliche Trachten Hotel de Ia Paix, Restaurant 
Uni- und Jacquard-Samte. Gilet- der Kantone l3ern und Solothurn. ,, Lapln», Brasserie. Sitzungszim· 
samt bestickt, di\'. Zubehör wie Stoffe, Zutaten und Accessoires mer, Gesellschaftsräumc. \lusegg­
Bänder. Reinseidenflor-Samtbän- in grosser Auswahl in unserem strasse 2. 6004 Luzern, Tel 0'11 
der. Sllckerei·Garnituren, Brode- I Ladengeschäft. Öffnungszeiten: I 418 80 00. Fax 0'11418 80 90. 
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]ournee a ski 

Premier week-end de detente a ski de Ia 

/ Federation nationale des costumes suisses 

Chers amis du costume, 
Cela vous interesse-t-il de mcsurcr 
vos talents de skieurs avec des pcr­
sonnes qui partagem ies memes in­
lerets que vous? Ou alors desircz­
vous simplement rencontrer d'au­
lres am is du coslume pour parlag,er 
un week-end sympalhique dans un 
pa)'S:t�e hivernal merveilleux? 
L'Associalion cantanale schwyzoise 
des coslumes organise pour vous lc 
prernier week-end de detente a ski 
de Ia Federation nationale des cos­
lumes suisses sur les pistes dc Stoos 
au-dessus de Schwyz, les 16 cl 
17 mars 2002. Tous les amis du cos­
ttnne y sont cordialement invitcs 
ainsl que leurs conjoinls cl lcurs 
enfants. Nous organisons une gar­
dcrie pour les petits des l'age de 
'I ans arcc une collation prcvue lc 
dimanche a midi (samedi de 14 fl 
p h, dimanche de 9 a I 'I h). 
Les non-skieurs sont cgalemcnt lcs 
bienvenus. Outre les Installations 
sportives, Ia Station de Sloos (i nler­

ditc a Ia circutation) possCde une 
pistc tlc ski de fond, pl usieurs sen­
tiers pedeslres et, bien entendu, 
sufrisarnment de bistroL� ou l'on 
peut jouer au jass. l.es differentes 
cartes de fete vous permeuent de 
participer 11 ce week-end selon \'Otre 
envie. 

Progt·amme: 
Sa medi 16 mars 2002 
Arrivee sur le� plstes des 8 hcurcs 
en passant par Schlattli 
Ski libre 
Prise de posse�sion des chamhres 
aprcs indication des hötels 

* 

19 heures: repas du soir en com 
mun et soinie recreative a Ia halle 
des sports. 

Dimancbe 17 mm·s 2002 
Petit ch!jeuner 
Arrivee des autres parlicipanls 
L>istributim des dossards 
Course a W, depart a 9 h 30 

Repas de midi individuel 
Prochunation des resultals 11 15 h �0 

Retour 

Cou rsc il ski 
Diiii(/1/Cbe 17 mars 2002 
Slalom geant, autorise avec 
SnOwboard egalemenl: 
depart, I) darnes, 2) messieurs 

Cartes de fete: 

COlll��e recnkiiire. 
dimanche ,- mt1rs 2002 
Piste simple arec epreU\es com­
plcmentaires: tous les engins sont 
permis (par ex. ski, luge. sac en 
plnstique. elc.). Les dames el I es 
messieurs concourent dans Ia 
meme catcgorie. 

G'lassemenl par canlons: 
Quel canton possede les mcilleurs 
skieurs? Les 8 premiers rangs de 
chaque canton pour les deux cate· 
gories scront pris en compte. !.es 
� premiers de chaque categoric rc­
cevront un prix special. G1Jtlf/Ue 
fwr/icijHI/1/, meme celui (/!Ii 1/l' 
COIICOlll'l j)(IS, /'I!�Oil //II SOIII 'C'IIil: 

A. Car/e du dimancbe pour sl!iem:� Fr. 62.- * Finance d'inscription (pour b deux categories) Souvenir 
8: Carle du dimancbe pour 11011-skieurs F1: 40.-
Trajet Schlattli-Stoss et retour ., Trajet l section telesiege et 
retour Souvenir 

C: G'ar/e u•eek-end pour sl1ieurs Ft: 120.-
Abonnemenl de ski pour le weck-end Finance d'lnscriplion (pour 
lcs deux categories) Souper Programme recn!atif Souvenir 

!J. (.arte u·eek-end pour non-skietii'S Ft: 66.-
Trajet Schlatlli-Stoss et retour Trajel telesiege I '  section et 
rl'lDur Souper Programme recreatif Souvenir 

/: Üirlt- du dinumcbe jmur enfallfs de 6 il /6 ans Fr J/.­
Cart� de ski journaliere Finance d'inscription (course nkrealivc 
11111quemcnt l Som·cmr 

/' r:arle tl'l!ek-end f!0/11' en(tll!ls de 6 t/ 16 a11s Fr. 65.­
:\honucmenl de ski pour Ir weck end rinance .d' inscriplion (course 
r1üt;ati1e uniquemcnt J Snupt'r Programme recreatlf Souvenir 

r, r'11 rl<" tu.:ek-end firm r eu{imf., rll J a C a  1/S Fr. 8.-
Soup�r \honnement de �k� pour I(· week-enil '* 
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* 

llebergemenl: 
Hotels (cbambres doubles) 
nuit et petit dejeuner Fr. 68. -
p:u personne 

* 

Hotels (cbambres indll·iduel!es): 
nuil el pelil dejeuncr Fr. 7R.-
par personne 
Dorloil's colleclifs: 
nui1 et petiL dejeuncr Fr. 4:1.­
par personne (prendre �ac de 
couchage avec soi) 
Enfimls ti l'hiitel: 
nuit et petil dejeuncr Fr. q6,­
par enfant 
F.4anls en dorloirs: 
nuit et petit dejeuner Fr. 2R. 
par enfant (prendre sac dc 
couchage avcc soi) 

Atten,.tj..,on! 
l.e no1�re total des parlicipant� est 
Iimite a 700 personnes (selon ordre 
d'arri\'ee des inscriptions). 
Delai d'inscription I' decembre 
200 I .  Commandc des cartes tle fCtc 
par groupes avec Ia cartc-rcpon5c 
annexee. Reservation de logemcnL� 
par groupes avec Ia carte-rcponse 
<Lnnexee (racturation suivra apres 
inscription). Chaque participant tloit 
s'assurer personnellement. Pa!> de 
renvoi de date: ce week -end 11 ski se 
deroulera par n'importe quel temps. 

l.e comite d' organisation et les 
amis du costume du canton dc 
Schwyz vous invitenl cordia1ement 
tL parliciper a Ia l" journee de de­
tcnte 11 ski de Ia Fcderalion natio­
nale  des costumes suisses. 

Pour le comilt! ti'Orfitlllisalion. 
Röbi A'essler 



Dr srr IFNC� !SC !SC 
Stb\\ eizerlschc Tr�ch1e1wereinigunf:_ 
fi'<!dCr:alion nation:1le des costum<.":t sulsses 
FederJziont S\'i?t{'ra del CD:-lUml 
f'eder:tliun �\11t:l d:.t coswms 

Protokoll 
der Delegiertenversamml ung 
vom 1 6 .  Juni 200 1 ,  1 3.30 Uhr 
im Kultur- und Kongresszentrum 
(KKL) luzern 

Begrüssung 
Der Gesamtchor der Lnzerner 
Trachtenvereinigung unter der 
Leitung von Renato Belleri be­
grüsst Delegierte und Gäste mit 
hervorragend vorgetragenen Lie­
dern aus allen Landesteilen. Die 
Anwesenden sind von den Lied­
darbietungen und von der Akustik 
des KKL begeistert. 
Im Namen der Organisatoren 
heisst der OK-Präsident, Theo Nie­
derberger, alle Anwesenden wi li­
kommen. 
Obman11 Hansruedi Spichiger be­
tont, dass die STV wie bei der 
Gründung vor 75 Jahren das Gast­
recht der Stadt Luzern in Anspruch 
nehmen darf. Er dankt allen, die 
zum Gelingen der DV, die sich 

durch Rekortlheteiligung aus­
zeichnet, beitragen, fiir ihren bei­
spielhaften Einsatz. Er wiederholt 
seinen Willkommensgruss in allen 
Landessprachen. Er zollt allen 
Aktivitäten vom 6. Juni, dem 
G riindungstag, hohe Anerkennung 
und erklärt den heutigen Tag zum 
Tag der Freude, der Besinnung und 
des Aufbruchs. Er weist auf die 
spannend geschriebene und sehr 
schön gestaltete Jubiläumsschrift 
hin und dankt den Verfassern für 
die gelungene Arbeit. Die DV 200L 
ist verbunden mit der Verabschie­
dung der neuen Satzungen, auch 
das ein Zeichen der Erkenntnis, 
dass Erneuerung für die Gestal­
tung der Zukunft und den Auf­
bruch nach vorn unabdingbar ist. 
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Proces-verba I de I' Assemblee des 
delegues du 1 6  juin 200 1 ,  1 3  h 30, 
Kultur- und Kongresszentrum -
Palais de Ia culture et des congres 
(KKL) lucerne 

Accueil 
Sous Ia direction de Renato Belle­
ri. le Gesamtchor Lucerne accucil­
le les delegues et invites avec des 
chanls de lOLilCS Jes regions du 
pays remarquablement interpn!­
tes. Les personnes presentes sont 
enthousiasmees par les interprela­
tions et par l'acoustique du KKL. 
Au nom des organisateurs, le 
repnlsentant du CO, Theo Nieder­
berger, souhaite Ja bienvenue a 
toutes les personnes presentes. 
Le president llansruedi Spichiger 
souligne le fait que Ia rNCS, com­
me il r a 75 ans le jour de sa fon­
dalion, beneficie de l'hospitalitc 
de La Ville de Lucerne. II remercie 
tous ceux qui contribuent au bon 

deroulement de I'AD, caracterisee 
par une parlicipalion record. II re­
nouvelle ses paroles cle bienvenue 
dans l'ensemble des langues du 
pays. II accorde une grande im­
porlance it cette journee du 6 juin, 
jour de I a  fondation de I a  F�CS, et 
declare Ia presente journee jour de 
rejouissance, de reflexion, d'ou­
verture rers l'avcnir. II rappeile 
l 'exislence du cahier du juhile el 
remercie les auteurs pour cel ou­
vrage tres reussi. L'AD 2001 est 
p lacee sous Je signe de l'appro­
bation des nouveaux Statuts, 
expression de Ia conviclion que 
le renoul'ellemcnt consti tue le 
fondement de I' ouverture vers 
l 'avenir. 

lnvite(e)s 
Urs W. Studer, 
presiclcnt de Ia ville 
�1argrit Fischer-Wi llimann. 
conseillere d'Etat 
Arlette Köfer-Hickenbach, 
ancienne di rectrice 
Amhros Eberle, 
ancien di recte ur 

Membres d'honneur et 
detenteurs de l'epingle 
de reconnaissance 

Belschart Othmar 
ßu rdet Georges 
Deltwiler Emanuel 
Flü kiger EI isaheth 
l1otz Ylarti n 
lmholz llans 
Liem Alois 
Schmiel Paul 
Schii rch Lolli 
Steimen Leo 
ßigler Walter 
Brunner Ernst 
Herger Toni 
Regamer :VIadeleine 



Mitteilungen/Communications 

Gäste 
Stadtpräsident Urs 
\\'. Studer 
Regierungsrätin 
�largrit Fischer­
\\"illimann 
Arlette Köfer-R icken­
bach, ehemals 
Gcschiiftsfüh rerin 
Ambro� Eherle. 
ehemals Geschäfts­
führer 

Ehrenmitglieder und 
Eh rennadelträger 

Setschart Othmar 
huss und 

Auss<: · s . \eitenden rde \\1\anu 

Lc pnlsident demande aux per­
sonnes pr�sentes tle se Iever lors 
des votations afin de faciliter le 
travail des scrutateurs. 
Les scrutateurs comJ>Lent !es 
ayants droit au \'Oie. 
Resultat: 662 ayants droil au 
vote. 
Le presidenl propose que le 
droil de prise de parole d'un 
delegue sur un meme sujet 
soit Iimite a deux interren-
tions. Gelle proposition cst 
apprOIIVCe. 

2. Proces-verbal 
Burdct Gcorges 
Dettwi I er Emanuel 
Flükigcr Elisabeth 

agernent ,rn ommission wu 
. . re\anges \:.n9 vo\\r.s\ieder\r. annt. . . d. rec:teur_ et 

fÜf ein la�weizeris<:�e�. d der Si\1 ern , aU (otnlte \ \e. \\1\anUS 
in der S<: m f.hrenm't9 ,e 

nt des anne��nson popu al 

de I' Assemblee des 
delegues 

Hotz \lartin 
lmholz llans 

du 24 juin 2000 
a Davos Ha'>'oz z.u ent dura . de \a ' \a fN(S. 

son engagernrnission sU155:.honneur de Le proces-verbal esl approtmi arec 
Liem 1\loi� 
Schmid Paul 

pou;ein de \� c.offl me membre une roix comre. Lc president com-

�a')'oz. a ete noffl munique que le rapport annuel du 
Schürch Lotti 
Stcimen Leo 
Bigler \\'alter 
Brunner Ernst 
Herger Toni 
Regamc) �I adeleine 

1.  Wahl 
der Stimmenzähler 
Die von \larius Hayoz rargeschla­
genen SUmmenzähler werden ge­
wählt. 

Begrüssungs- Der Obmann bittel die Anwesen-
ansprachen den, sich hei den Abstimmungen 
Regierung�rätin Margrit Fischer- jeweils 7.ll erheben. um den Stim­
Willimann hcisst die grosse Zahl menziihlem die Arbeit w erleich­
der Delegierten im KKL herzlich I tern. 
willkommen und unterstreicht die Die Stimmenzähler zählen die 
Tradition. dass die Stadt Luzem Stimmberechtigten. 
ihre Gäste liebt. Sie richtet ganz Ergebnis: 662 Stimmberechtigte. 
per�önliche \\'orte an die An- Der Obmann stellt den Antrag. 
wesenden und dankt ihnen für dass sich ein Delegierter höchs­
ihren Einsatz für das Trachten- tens ?.weimal zu einem Geschäft 
wesen und ihr gesellschaftliches zu \Von melden darf. Der Antrag 
Engagement. Einen besonderen wird genehmigt. 
Dank richtet �ie an das OK unter 
der Leilllng von Theo \ieder- 2. Protokoll der 
berger. Delegiertenversamm-
Stadtpriisident Studer überbringt lung vom 24. Juni 2000 
die Grüsse der Stadt Luzern und in Davos 
rergleicht die heutigen Gäste mit Das Protokoll wird mit einer 
jenen. die er früher im KKI. hereits Gegenstimme genehmigt. Der Ob­
begrüsst hat: es sei die schönste mann teilt mit, dass der jahres­
Gästeschar, die e1· bisher habe bericht des Gesch1iflsführers vom 
willkomm�n heissen diirfcn Er Zentr:-tlvorstand genehmigt war­
würdigt die Bedeutung der Tracht den sei. Im Rahmen der Statuten­
und das Engagement der Re- revision werde dieser Bericht 
präscntanten der STI' fiir Tracht I künftig l'oraussichtlich wieder 
und Brauch. durch die DV genehmigt. 

Allecutions directeur a ete approm·e par le 
de bienvenue Comitc central. Dans le cadre de Ia 
�largrit Fischer-\�'illimann. con­
seillere d'Etat. souhaite Ia bien­
rcnue au grand nomhre de de!E�­
gues presents au KKL et rappeile 
cellc lradition d'hospitalite de 
Lucerne que le canton continue 
a maintenir \i\'ante. Elle adresse 
de� propos tres personnels aux 
pcr�onnes present�s et !es remer­
cie pour leur en!\agement en 
favcur du costume et de Ia col­
lectivile en general. Elle adeesse 
des remerciemenl� particuliers au 
comite d'organisation, place sous 
Ia di rection de Theo 'licderberger. 
Studer prononcc des paroles de 
biem·enue au nom de Ia ville de 
Lucerne et dresse un parallele en­
tre les hötes d'aujourd'hui et ceux 
qu'il a deja accueillis au KKL: il 
s'agit pour lui du plus heau corte­
ge d'invites qu'il lui ail etc donne 
de recevoir jusqu'ici. II rend hom­
mage au costume et a son impor­
tance Cl a l'engagement des repre­
sentants de Ia F�CS pour le costu­
me et lcs coutumes. 
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1.  Election 
des scrutateurs 
l.es personnes propos�es par 
�larius llayoz sont clues. 

n!vbion des statul�. ce rapport 
sera a l'avenir a noureau ap­
prom·e par I'AD. 

3. Honneurs aux detunts 
!.'Assemblee rend hommage aux 
defunb disparus depuis la der­
nicrc 1\D. Sont nommes 

\laurice jlaurer. Genhe, 
tlecede a l'agc dc 9 1  ans. 

L'hommage cst accompagnc 
musicalement par lc Alphorn­
Trio 

4. Comptes annuels 2000 
l.es comptes annuels ont ete pu­
blies dans «Costumes et coutu­
mcs ... Aueune dcmande de clari­
fication des comptes n · a ete for­
mulce. Les comptes ont ete exa­
mines avec soin et approuves par 
lc Comite ccntral a l'al!ention de 
1'1\D. Les comptes bouclent a\'ec 
un resultat rejouissant: en ceran­
ehe. le recul du nombre des mem­
bres est preoccupant Kurt Brei­
lenmoser, tresorier, donne quel­
ques explicalions sur Ia fortune de 
I'Association et les comptes d'ex­
ploil:ttion 1000. II adresse des 
rcmerciemenls :t CTR (�larkus 
Schmutz), au di recteur et au 



3. Totenehrung 
Die Versammlung gedenkt der seit 
der letzten D\' Verstorbenen. �lil 
Namen erwiihnt wird: 

"'laurice �laurer. Genf. der im 
Alter von 91 Jahren verstorben 
ist. 

Die Ehrung wird von einem Alp­
horn-Trio musikalisch umrahmL 

4. Jahresrechnung 2000 
Die Jahresrechnung ist in <<Tracht 
und Brauch» publiziert worden. 
Anfra�en dazu sind keine einge­
gangen. Die Rechnung wurde ein­
gehend geprüft und vom Zentral­
vorstand zu Handen der D\' verab­
schiedet. Die Rechnung schliesst 
sehr erfreulich ab, hingegen berei­
tet der �litgliederrückgang Sorgen. 
Kassier Kurt Breitenmaser erläutert 
kurz Vereinsvermögen und Be­
triebsrechnung 2000. Er dankt der 
CTR (Markus Schmutz), dem Ge­
schäftsfli h rer und dem Sekretariat 
(Kärhi Röthlisberger) für die gute 
Zusammenarbeit. 
Der Obmann umerstreicht den 
Aufruf des Kassiers zur �lilglieder­
werhung und bittet alle, jeweils die 
tatsächliche Mitgliederzahl zu 
melden. 
Im Namen der Rechnungsprüfer 
stellt Rolf l.enz den Antrag, die 
Rechnung zu genehmigen. Die 
Rechnung ist am I 0. Febmar 200 I 
I'On den Revisoren eingehend 
geprüft worden. Die Rechnung sei 
ordnungsgemäss geführt worden. 
Sie schliesse mit einem �lehrauf­
wand von Fr. 1985.35. 
Der Obmann stellt die Rechnung 
zur Diskussion. Das Wort wird nicht 
verlangt. 

l.)ie Jaluesrechnung 2000 der ST\' 
wird einstimmig genehmigt. Die 
\'ersammlung erteilt damit den ver­
antwortlichen Organen unter 
\'erdankung der sorgf:illigen Arbeit 
Entlastung. Der Obmann dankt 
allen Beteiligten flir die reibungs­
lose Abwicklung des Geschäfts­
jahres 2000. 
5. Budget 2001 
Der \'oranschlag ist in <<Tracht 
und Brauch» publiziert worden. 
Kurt ßreitenmoser erläutert Wer­
degang und Inhalt des Vor­
anschlags 2002. Das ßrutlo·De­
l'izit nühert sich einer gefähr­
lichen Grenze. Es bleibt zu hoffen. 
dass die Kartenaktion wiedemm 
erfolgreich sein wird. 
Das Wort wird nicht verlangt. 
Das Budget 2002 wird einstimmig 
genehmigt. Das bedeutet, dass Jah­
resheilrag und Abonnement «Tracht 
und Bauch» gleich bleiben. 

Luzerns Stad 

secretariat (Käthi Röth I isberger) 
pour Ia bonne collaboralion. 
Le president s'associe ft l'appel du 
tresorier en ce qui concernc le 
recrutemenl des rnembres et de­
mantle 1t tous de communiquer le 
nombre reel de membres. 
Au nom des verificateurs des 
comptes, Rolf Lenz demande 
d' approuver I es comptcs. Les 
comptes onl fait l'ohjet d'une 
revision approfomlie en date du 
10 fevrier 200 I par !es vcrifi­
cateurs. Les comptes sont tenus 
avec exactitude. lls bouclenl avec 
un excedenl de Fr. 1985.35. 

Le president met les comptes en 
discussion. La parolc n'est pas 
demandee. 
Les comptes annucls 2000 de Ia 
fNCS sont approuves ?t l'unani­
mite. L'Assemblee donnc ainsi 
dtkharge aux organes responsa­
bles en !es remerciant pour Je soin 
apporte a l'execution de leurs 
taches. Le president rcmercie tou-

des kunst 
tpräsident U U · und k rs vv rs VV. St 

ongressh 
. Studer b .. 

tes I es personnes i mpl iquces pou r 
Je deroulement sans heurts de 
l 'exercice 2000. 
5. Budget 2001 
Le budget a etc publie dans 
«Costumes ct coutumes». Kurt 
ßreitenmoser donne des explica­
Lions sur l'elaboration et le con­
tenu du budget 2002: le deficit 
brut s'approche d'une Iimite dan­
gereuse. l l  reste :1 esperer quc Ia 
campagnc dc cartcs sera a nou­
veau un succes. 
La parole n'est pas demandee. 
Le budget 2002 est approuve a 
l 'unanimite. En d'autres termes. 
Ia cotisation annuelle et l'abon­
nement it «Costurues et coutu­
mes» reste inchanges. 
Le president reprend en les souli­
gnant les averlisscments du trcso­
rier, rend attentif ;, Ia proporlion 
importante du financement par 
des tiers et remercie tous ceux 
qui permettent iL la Federation de 
faire des economies. 

Venue 
Uder, Presid 

auses kkL egrusste d' au Palais de Ia 
���/e Ia Vi/Je d� L 

le Delegierten im k Ure et des con 
Uc�rne, souh . 

Onzertsaaf 
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gres (kkL). alte aux deJe . 9Ues Ia b '  1en. 



Mitteilungen/Communications 

Der Obmann unterstreicht die 
warnenden \Vortc des Kassiers, 
macht auf die erhebliche Drill­
finanzierung aufmerksam und 
dankt allen. die mithelfen. Aus­
gaben einzusparen. 

en Satzungen. Eine Totalrel'ision 
sei an sich schon lange ein Bedarf 
gewesen. ln die Vernehmlassung 
seien alle, auch jede Gruppe. ein­
bezogen worden. Oer Obmann 
erläutert die :"ieuerungen in den I Satzungen. Eintreten ist unbe-

6. Ort der Delegier- stritten. Behandlung der einzel-
tenversammlungen nen Artikel: Das Wort wird nicht 
2002 und 2003 I rerlangt. Die neuen Satzungen 
Der Oti-Präsident der D\' 2002 in werden einstimmig genehmigt. 
St.Gallcn stellt mit humorvollen 
Worten den Tagungsort vor. Die D\ 9. Anträge und Anregun-
findet am J.'!.I!.3. Juni 200'!. stau. gen von Trachtengrup-
Der Obmann der \X'aadtliinder pen und Mitgliedern 

6. Lieux des 
assemblees des 
delegues 2002 et 2003 
Lc president du CO de ('Assemblee 
des delegues 2002 a St-Gall pre­
sente arec des propos pieins 
d'humour le lieu de Ia rencontre. 
L'AD aur:� lieu les 22123 juin 
2002. 
Benrand Clot. president de I" As­
sociation vaudoise du costume, 
invite Ia FNCS n Montreux pour 
2003. Cette illl'ilation est acceptee 
par acclamalion. 

Trachtcnvereinigung, Bertrand 1 Es sind keine Anträge und 1\n- � 1. Honneurs 
Clot. liidt die ST\' 2003 nach Mon- regungen el ngegangen. Marius 1-layoz souhailc - defi ni-
treux ein. Die Einladung wird mit til'ement cette fois - sc relirer du 
Akklamation angenommen. 10. Verschiedenes comite directeur: a plusieurs 

I Werner \'ogel, Präsident der \'olks- reprises, il antil formulc ce vreu. 
7. Ehrungen tanzkommission, stellt den La Suissc romancle souhaiterail 
�larius Hayoz möchte nun definitiv Schweizerischen Tanz- und Fami- renvoyer a plus tard unc decision 
aus dem Ausschuss zurücktreten. Iiensonntag vom 12. August 200 I pour une succession. Le president 
nachdem er schon früher diesen 1 in Zürich ror und lädt alle ein, an rend hommage aux mcrites de 
Schritt hat vollziehen wollen. Die diesem Tag teilzunehmen. Marius Hayoz. l.e comite dirccteur 
Suissc romande möchte erst später Der Obmann erwähnt die bishe- propose de nommer �1arius llayoz 
über die 'Jachfolge entscheiden. rigen Jubiläumsaktivitäten. die comme membre d'honneur [t titre 
Der Obmann würdigt die \'erdien- allesamt gelungen seien. und de remerciemelll pour son travail. 
ste des zurücktretenden Marius I dankt allen, die dabei mitgeholfen l l.es personnes presentes nomment 
llayoz .. Der Ausschuss schlägt vor, haben. Marius Hayoz membre d'honneur 
�larius Hayoz als Dank für seine Robe1t Kessler, Obmann der de Ia FNCS par cle grands applau-
Arbcit zum Ehrenmitglied zu er- Sch\\�·zcr Trachtenrereinigung. dissements. \larius Hayoz remer-
nennen. Die Anwesenden ernennen lädt alle zum 1. Schweizerischen cie J'assemblee pour cet honneur 
�1arius Hayoz mit grossem Applaus Skiplausch-Wochenende am 16. et lui  exprime toute sa sympathie. 
zum Ehrenmitglied der ST\'. Der und 17. �lärz 2002 auf den Stoos En outre. le presidenl rcnd 11om-
Geehrte rerdankt die Ehrung mit ein (Skirennen, Plauschrennen. mage au trarail infatigable et tres 
sympathischen Worten. Aktiritäten für Xicht-Skifahrer). precieux du responsable des mu-
Der Obmann wiirdigt des weiteren Der Anlass wird in der nächsten tations, Hermann Grünig. I I  est 
die unermüdliche und wertvolle Ausgabe von «Tracht und Brauch» decerne l'epingle cle reconnais-
Tätigkeit ron �lutationsfiihrer ller- ausgeschrieben. sance de Ia FNCS a Hermann Grü-
mann Grünig. llermann Grünig OK-Präsident Theo Niederberger nig in absentia. 
wird in absenlia mit der An- orientiert über den weiteren \'er- Dans Je cadre de l'annivmaire de 
erkcnnungsnadel der STV aus- lauf des Programms. Er lädt die I Ia FNCS. le president rcncl hom-
gezeichnet. Anwesenden zum Apero ein, der mage a trois personnalites qui SC 
Im Zusammenhang mit dem auf dem Europaplatz ror dem KKL sont parliculierement dislinguees 
Geburtstag der ST\' ehrt der stattfindet. en fareur de Ia FXCS lc D Den-
Obmann drei Persönlichkeiten, die Der Obmann dankt rür die zah l- � weiler. Ambros Eberle et Arlette 
sich ganz besonders für die ST\' reichen Ein ladungen, die der Aus- Koefer, par delegation de tous 
eingesetzt haben: Ur. Deuweiler, schuss erhält. und bittet um \'er- ceux qui se �ont engages en faveur 
Ambros Eberle und Arlette Koefer, ständnis, dass die Teilnahme du costume. 
stellvertretend für alle, die sich nicht immer möglich ist. 
um das Trachtenwesen verdient Zum Schluss dankt der Obmann 
gemacht haben. nochmals allen Mitarbeitenden in 

Ausschuss und Zentralrorstand. 
8. Statutenrevision I den Kommissionen sowie allen 
Der Obmann schildert den rund Partnern, insbesondere der CTR 
dreijührigen Werdegang der neu- und der NY-KO�I AG, für die ange· 

8. Revision des statuts 
Lc president rappelle le chemine­
ment de cet ohjet durant les trois 
dernieres annces. Cne rerision to­
tale etail depulS longtemps dcve­
nue ntkessairc. Tous, y compris 
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chaque groupe. Olll ete impli<jtiCS 
dans Ia consultation. Le president 
explique les nouveautes residant 
dans les Statuts reviSeS. L'entree Cll 
matiere n'est pas contestee. Trai­
tement des differents articles: Ia 
parole n'est pas demandee. Les 
nouveaux statuts sont approuves 
it l 'unanimite. 

9. Propositions et sug­
gestions de groupes de 
costumes et de membres 
\ucune proposilion ou suggeslion 
n. a ete deposee. 

10. Divers 
Wcrner Vogel, pn!sident de Ia com­
mission de danse populaire. pre­
sente Ia journce des familles et de 
Ia danse du 1 2  aoCit 2001 et invite 
toutes les personnes pn!sentes a 
participer. 
Lc president evoque les actirite� de 
jubi le. qui ont toutes ete un succes 
dans Ieu r enscmble, et remercie 
tous ceux qui ont apporte leur 
contribution. 
Robert Kessler, president de I'Asso­
ci alion schwyzoise des costumes. 
invite l'ensemble des personnes 
presentes au I week-end suisse I es 
16 et 17 mars 200 I 1t Stoos (cou r­
se 1l. ski, competilions diverses. ac· 
Livites pour non-skieurs). La ma­
nifestalion fera l"objet d'une pu­
blication officielle dans �costu­
mes et coutumes". 
Theo Niederherger, president du 
CO. donne des indications concer­
nant Ia suite du programme. II 
im·ite les personncs presentcs a 
un aperitif qui aura lieu sur 
I' F:uropaplatz devant Je KKL. 
Le president adresse des remercie­
ments pour toutes les invitations 
re�ues par le comit� directeur ct 
clemande Ia comprehension de 
l'assistance si une parlicipalion 
doit elre malheureusement de­
clinee. 
Pour clore l'assembh�e. le presi­
dent remercie unc nouvelle fois 
l'ensemble des collaborateurs au 
sein du comitc directeur et du 

I comitc central, les commissions ct 
!es partenaires, cn parliculier CTR 



nehme Zusammenarbeil. Einen 
besonderen Dank richtet er an Ge­
schäfbrtihrer johannes Schmid­
Kunz, der sich 1•or allem auch im 
Jubiläumsjahr überdurchschnitl· 
lieh engagiert hat, und an Über­
setzer Fredy Dutoit, der seit vielen 
Jahren in vielen Gremien mithilft 
und mitdenkl. Er dankt dem OK 
und allen Helferinnen und Hel­
fern flir die hen•orragende Vorbe­
reitung und die lieberolle Durch­
führung der besonderen D\' 2001 
Der Grossaufmarsch war für die 
Organisierenden eine gewaltige 
llerausfordcrung und verlangte 
einen enormen Einsatz. 
Stallhallerin Dora Sigrist dankt 
Obmann Hansruedi Spichiger für 
seine grosse Arbeit, seü1en nicht 
selbst\'erstiindlichen Einsatz für 
die ST\' und die schöne Zusam­
menarbeil. Diese Worte werden 
mit lang anhaltendem Applaus 
der Delegierten bestätigl. 
Der •letzte Ton .. vor dem Apero 
gehört dem Luzerner Gesamtchor 
unter Rcnato ßelleri. 

Der Protokollführer: 
Jürg Nyffencgger. NY-KOM AG, 
Aarau 

et :\Y-1\0\1 AG. pour I '  agreable 
collaboration. Des remerciements 
particuliers som adresses au direc­
teur. Johannes Schmid-Kunz, qui 
s'cst particulieremem investi du­
rant I' annee du j ubile et a Fn!dr 
Dutoit, traducteur, qui collabore a 
dc nombreuses i nstances depu is tle 
nombreuses annees en )' apportant 
une aide precieuse. II remercie 
egalement le CO et les nombreux 
benel'oles qui se sont engagcs dans 
lcs pn!paralifs et le bon deroule· 
ment de cette AD :wo I particuliere. · 
Le grand defile a represente pour 
les organisateurs llll veritable defi 
Cl a necessite un tres grand travail. 
Dom Sigrist, vice-prcsidente, re­
mercie le president Hansruedi 
Spichiger pour son grand travail , 
son sens de l'engagement pour Ia 
FNCS et pour Ia collaboration avec 
lui. Les delegues adherent a ces 
propos par de longs applaudisse­
ments. 
Le "dernier ton» avant I '  aperitif 
est confie au Luzerner Gesamtchor 
sous Ia direction de Renato Belleri. 

Le responsable du proces-verbal: 
Jlirg N)•ffenegger, NY-KOM AG, 
Aarau 

Das 1 .  Schweiz. Trachtenchortreffen 
Lenzburg klingt nach .. .  

Der nationale Grossanlass vom 
26.127. Mai 200 I in Lenzburg 
klingt nach. Unvergessen bleiben 
die Erinnerungen an die unzäh­
lige Vielfalt schönster Ti'achtcn 
aus dem ganzen Land, das Singen 
und Musizieren während zweier 
Tage in den :.lauern von Lenz­
burg, die Fröhlichkeit und die 
Unbeschwertheit der über zwei- I 
tausend Trachtenleute und der 
unzähligen Festbesucher. die 
Festfreude bei schönstem Frlih­
sommerwetter. 

Es ist dem Organi­
sationskomitee ein 
Bedürfnis, zu danken: 

Den Trachtenleuten aus nah 
und fern fiir ihre Teilnahme 

am Anlass. Sie haben für die 
unl'ergessliche Atmosphäre ge­
sorgt, welche das Trachten­
chortreffen prägte. 
Den u nzlihligen Helferi nnen 
und Helfern aus verschieden­
sten \'erei nen und Organisa­
tionen der Region. welche vor 
und hinter den Kulissen mit­
gearbeitet haben. damit das 
Fest 7.u einem einmaligen Er­
lebnis wurde. 
Den Sponsoren, Gönnern, lnse­
rerHen und Spendern von Tom­
bol agaben, welche das finan­
zielle RUckgrat sicherstellten. 
Den Behörden der Stadt Lenz­
burg und der Gemeinde Dlir­
renäsch, welche durch ihr Ent­
gegenkommen in vielen Belan-
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gen den Anlass wirkungsroll 
unterstützten. 
Der Schweizerischen Trachten­
l'ereinigung für die sehr an­
genehme und fruchtbare Zu­
sammenarbeit während der 

durch ihre Ausstellungen ron 
Trachten und Trachtenzubehör 
im \orfeld des Treffens zu einer 
ganz einmaligen Amhiance in 
den alten �lauern führten . 

langen VorbereitungszelL Möge das l. Schweizerische Trach-
i\llen Besucherinnen und Be- tenchortreffen bei den Trachten-
suchern des Festes der Freude Ieuten, den Besucherinnen und 
und der Sinne. welche die Besuchern, den Behörden und 
Vortragslokale und die Alt- \'erbänden noch lange nachklin-
stadt bevölkerten und damit gen! 
einen unvergesslichen Rah- 1 
men schufen. 
!Jen �ledien. welche den Anlass 
weiter getragen haben. 

Und last but not least 
Den Detai I verkaufsstellen der 
Lt:nzburger Altstadt. welche 

Organisationskomitee 
Erstes schweizerisches Trachten­
chortreffen Lenzburg 

Innerschweizer Trachtentänze 3 
Die Inne rschweiz ist mit über 
'1500 begeisterten Trachtenleuten 
eine llochburg i n  der schweize­
rischen Trachtenszene. Die Inner­
schwcizcr Trach tentanzkomrnis­
sion hat nun bereits den dritten 
Tonträger mit 21 bekannten und 
beliebten Trachtentänzen der 
breiten Öffentlichkeit übergeben 
ktinnen. Die �lusikstücke wurden 

Annalise, Schuttwalzer, De Caroli­
ne z'lieb, Bim Mosttrog. Äntlibue· 
eher Schnittertanz, Goidauer �la­
zurka. Regulaschottisch, Toni ·s 
ßci7., Dr Stärnegugger, De I l uob­
hof-Schottisch, ßörse-Uindler, 
Rontaler, ,\Iama. Im Wissig, Dr 
Trachte-Örgeler. Alles gueti. �lar­
tin's Potpourri, Urnerbär. 

ron der Ländlerkapelle Ruhstal- Bestelladresse für CD/\IC und 
ler-�larty, der Trachtämuisig Tanzbeschreibungen: 
Sachslii und dem Trachtenchor I Allee Felder. ßurgstr. 3, 
Schlipfheim eingespielt. Selbst- 6023 Rothenburg, 041 280 68 l'l  
verständlich 
sind auch 
Choreografi­
en zu allen 
Titeln erhält­
lich. Weiter-
hin k:tnn 
man auch die 
I nnerschwei­
zer Trach­
tentänze 1 
und 2 noch 
kaufen. 
Trachtenche­
li. Rundum, 
•\m schöne 
Sarnersee. 
Eine vo de 



August/ Aout 

3 1 .-2. Septcmbel': Trachten­
gruppe Baar: lntemationales 
Trachtenfest zunl 60. Geburtsta� 
der Trachtengruppe Baar. 
\uskunft: Telefon O·l I 761 )2 .B. 

September/Septembre 

2.: 1\antonai-Zlirchcrischer 
Trachtcnverband: 2. Kunterbunt­
Sonntag für Kinder und jugend­
liche, ab 1 1 .00 l'hr in Stadel Zll. 
Auskunft: Telefon 0 I 86- 0 I 16. 
2.: Trachtengruppe St.Gallen­
Stadt: Sanggaller Stadt-Stobcte. 
Gewerbeschule Ricthüsli. St. Gal­
len, l ).00 Uhr 
Auskunft: Telefon 071 277 89 92, 
Fax 071 277 89 0 I ,  
fam.bucchler@lswissonline.ch 
3.-15.: Trachten\'ereinigung 
Appenzcii-Ausserrhoden: Trach­
tenausstellung im Säntispark, 
Abtwil SG. 
Auskunft: Telefon 071 34q 34 62. 
9.: Aargatter Trachten\'erband: 
Kantonaler Kind

.

cr- undjugendlag 1 
in �lerenschwand. 
Auskunft: 056 225 27 82. 
7 .-9.: Trachtengruppe Buochs: 
70-jahr-Jubiläum und Festakli\i· 
liiten zu 40 Jahren Trachtenhaus 
Buochs NW. 
Auskunft: ph.zimm@pilatusnel. eh 

h.-23.: Schweizerische Trach­
Lenvereinigung: \\'anderausstel 
Jung «Schweizer Trachten», 
Comptoir Suisse Lausanne 
Fedtiration nationale des costu­
mes suisses: Exposition itineran­
te «Costumes suisses», Comploir 
Suisse de Lausanne. 

29.: Trachtengruppe Sachseln· 
Sachsler Trachtä-Chilbi. \lallli­
s:wl Sachseln, 20.00 l'lu. 
Auskunft: 
\\WW.obwalden.net/1 rachten 

Oktober/Octobre 

6.-13.: Bündner \'olkstmlZ\\'Oche 
in  1\losters. 
Auskunft: Telefon 081 284 �2 SS. 

1 1 .-21.:  Schweizerische 
Trachtenl'ereinigung: Wander­
ausstellung .,Schweizer Trach­
ten . OL�IA St.  Gallen. 
Federation nationale des costu 
mes suisses: Exposition itinerantc 

Veranstaltungen • Manifestations 

.. costumes suisses • OLMA, 
St-Gall 

28.: K:tntonai-Ziirchcnscher 
Tracllletwcrband: Tanzleiterkurs 
in Aesch ZB (2 Paare/Gruppe). 
·\uskunft. Telefon 01 .,�-! -i4 r". 
Fax 0 I .,Ri 85 9'"'. E-Mail: hans­
joerg. h uber@' gmx.ch 

November/Novembre 

3.: Trachtenchor Heiden: Vuter­
hallungsabend. 
Auskunft: Telefon 071 ll91 46 61.  
10.: Trachtengruppe • 1\aiseregg .. 
Plaffeicn FR: P. Trachtenabend 
in der \lehrzweckhallc Plaffeien. 
20.00 llhr. 
\uskunft 
buchsgerald@bluewin. eh 
10.: Trachtenvereinigung Appen­
zeii-Ausscrrhoden: Jubiläums­
Stobete im Rossfall llrniL\ch. 
Auskunft: Telefon 071 �'!'+ 3'1 62. 
18.: Thurgauische Trachten\'erei­
nigung: Tanzsonntag in Sulgen. 
Auskunft· Telefon 071 'iS� 18 36. 
18.: Trachtengruppe \lullenz: 
Brunch mit Stubete im Donner­
baumschul haus, 9.00 llhr. 
Auskunft: Telefon 061 461 32 62. 
22.:  �argauer Trachtemerhmld: 
Präsidentinnen- und Präsidenten­
konferenz in Attelwil. 
Auskunft: 056 225 27 R2. 

Dezember/Decembre 

1 . :  3. Waaiball; Schweizer \'olks­
tänze tn der Aula Primarschul­
haus Zwingen/Basel. 
Auskunft: Telefon 061 321 58 16. 
2 . :  Aargauer Trachtcnvcrhand: 
Adventsingen in .\luhen. 
Auskunft 061 233 39 61 

Januar/ Janvier 2002 
2.: Aargauer Trachtetwerband: 
Kant. Tanzsonntag in Rupperswil. 
Auskunft: 056 1196 1 1  62. 

März/Mars 

16./17.: Sinv.-Tanz-\\'ochenende 
in der 1\arthause !Hingen der Kan-1 
Lonal\'crhiinde ZH/SGfi'G/Sll. 
Auskunft und Anmeldung: Telefon I 052 317 lH 51. kicnast@'hluewin.ch 

April/ Avril 

6.: Aargauer Trachten\'erhand: 
S. Trachtenfc�t an der t\�li\ in 
Aarau. Gastregion «Grafschaft 
Baden" und •A-'IA-Slllbet� • .  

-\u�kunft. 056 225 2"' 82. 

20.-27.: Frühlings-Singwoche 
im Lihn. Singen, Tanzen, �lusizie­
ren für die ganze Fami I ic 
Auskunft: Telefon O l  710 70 18. 
\\WW.musig-schuer.ch 

Mai/Mai 

12. :  Aargau er Trachtemcrband: 
Juhiläums-l>\ 71 Jahre Sr\' in 
Sins. 
\uskunll: 016 22'> 27 82. 

Juni/Juin 

22./23.: Schweizerische Trach­
tcnverei nigung: LJelegiertcnver­
sammlung in St. Gallen. 
Fcderalion nationale des costumes 
suisses: Assemblee des delegues a 
St-Gall. 
29.-6. Juli :  Leserreise von 
·•Tntcht und Brauch» nach 
Irland 
Interessenten melden steh bet 
Tel 055 26.3 I S 63, Fax OS'i 
263 15 61 oder 
jsk@trachtenl'ereinigung.ch 

Juli/ Juillet 

J 3.-20.: Sommer-Singwoche im 
!.ihn, Singen. Tanzen. �lusizieren 
fiir die ganze familie. 
Auskunft: OSS 243 29 22, 
aaa-jsk@active.ch 

August/ Aout 

3 1 . :  Aargaucr Trachten verband: 
jubiläumsfest "5 Jahre AT\ mit 
Circus .Monli in Aarau (Datum 
noch nicht gesichert�). 
Auskunft· 056 221 2'"' 82. 
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